[image: image2.jpg]Stadt Erlangen

EEEEN
EEEEN
EEEN

EEENN
]





[image: image3.jpg]VIS

aktives Wissen





sciNOVIS Wissensdokumentation

Wissensbewahrung Hr. Dr. Balleis
[image: image1.png]



Inhaltsverzeichnis
61
Verwaltung

1.1
Besprechungen
6
1.1.1
Allgemeine Besprechungen
6
1.1.1.1
Referentenbesprechung (RB)
6
1.1.1.2
Referenten- und Amtsleiterbesprechung
7
1.1.2
Besprechungen im kleineren Kreis
9
1.1.2.1
Mitarbeiterrunde (MR) (bisher: Mitarbeitergespräch - MG)
9
1.1.2.2
Einzelrücksprachen mit den Referenten
10
1.1.2.3
Runde der Amtsleiter im Bereich OB
10
1.1.2.4
Mitarbeitersprechstunde
11
1.1.2.5
Arbeitskreis Familie
12
1.1.2.6
MED-Club (früher: ARGE)
12
1.1.2.7
AG „Bildung“
13
1.1.2.8
Nicht mehr stattfindende Besprechungen
14
1.2
Geschäftsbereich OB
14
1.2.1
Koreferat OB/ZV
14
1.2.2
Amt 13
15
1.2.3
Amt 14
15
1.2.4
Persönliche Mitarbeiterin
16
1.2.5
Gleichstellungsstelle für Frauenfragen
16
1.2.6
Datenschutzbeauftragte
17
1.2.7
Interkommunale Zusammenarbeit
17
1.2.8
Metropolregion Nürnberg
18
1.2.9
Ausländerbeirat
19
1.2.10
Ortsbeiräte
19
2
OB und Politik
21
2.1
Stadtrat
21
2.2
Gespräch mit den Fraktionsvorsitzenden
21
2.3
Teilnahme Fraktionssitzungen
22
2.4
Teilnahme an Ausschusssitzungen durch OB
22
2.4.1
Ältestenrat
22
2.4.2
Haupt-, Finanz- und Personalausschuss
23
2.4.3
Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss
23
2.4.4
Umlegungsausschuss
24
2.5
Sonstige Ausschüsse
24
3
OB und Öffentlichkeit
26
3.1
Allgemeines zu „OB und Öffentlichkeit“
26
3.2
Repräsentation der Stadt
26
3.2.1
Repräsentation der Stadt in Erlangen
27
3.2.2
Repräsentation der Stadt außerhalb Erlangens
27
3.2.3
Schirmherrschaften
28
3.3
Kontaktpflege
29
3.4
OB-Bürgersprechstunde
29
3.5
Bürgerversammlungen
30
3.6
Bürgerinnenversammlung
30
3.7
Jugendparlament
31
3.8
Kindersprechstunde
31
3.9
Teilnahme am Vereinsgeschehen
32
3.10
Arge 2008
32
3.11
Medical Valley Bayern e.V.
33
3.12
Gespräch mit den Wohlfahrtsverbänden
34
3.13
Gespräch mit den Vorständen der IHKG und Kreishandwerkerschaft
35
3.14
Gespräch mit den Dekanaten/interreligiöse Runde
35
3.15
Uni-Kontakt-Gespräch
36
3.16
Gespräch mit Vertretern der Landwirtschaft
37
3.17
Stadtjugendring
38
3.18
Gespräch mit den Betriebsräten
38
3.19
IZMP
39
3.20
Förderverein Franconian International School e.V.
40
3.21
Gespräch mit dem Erlanger Einzelhandel
40
3.22
Siemens-Kontaktgespräch
41
3.23
Master-Studium „PM im Großanlagenbau“
42
3.24
Studiengang „Medizintechnik“
42
3.25
Master-Studiengang „Medizintechnik“
43
4
OB und Mitgliedschaften der Stadt Erlangen
44
4.1
KGSt
44
4.2
Deutscher Städtetag
45
4.3
Bayerischer Städtetag
45
4.4
Bezirksverband Mittelfranken des Bayer. Städtetags
46
4.5
Marketingverein der EMN e.V.
47
4.6
Universitätsbund Erlangen-Nürnberg
48
4.7
Kulturstiftung
49
4.8
Königlich Privilegierte Hauptschützengesellschaft Erlangen
49
4.9
Stiftungsrat der Forschungsstiftung Medizin am Universitätsklinikum Erlangen
50
4.10
Verein für Naherholung und Landschaftspflege e.V.
51
4.11
Kuratorium der Universität
51
4.12
Branchendialog Medical Valley (früher: KI-MPG)
52
4.13
Interessengemeinschaft Hochschulen Region Nürnberg (igh)
53
4.14
Initiative für Beschäftigung
54
4.15
Bayerisches LaserZentrum GmbH
54
4.16
Bayerischer Sparkassen-Verband München
55
4.17
Sparkassen-Bezirksverband Mittelfranken
55
4.18
Kommunaler Beirat des Sparkassenverbandes Bayern
56
4.19
Erlanger Kammerorchester
56
4.20
Kommunaler Gesprächskreis Region Süd der Deutschen Bank
57
4.21
Graduate School in Advanced Optical Technologies???
57
4.22
Konfuzius-Institut Erlangen-Nürnberg
58
4.23
Bayerischer Rundfunk
59
4.24
Verein Stutterheim e.V.
59
4.25
Verein zur Förderung des Tumorzentrums e.V.
60
4.26
Lehrauftrag an der FAU
60
4.27
Stiftung Bildung, Natur und Umwelt der Sparkasse Erlangen
61
4.28
Fränkische Geographische Gesellschaft e.V. (FGG)
61
4.29
City Management
62
5
OB und „Verwaltungsmodernisierung“
63
5.1
AG HV
63
6
OB und kommunale Zusammenarbeit
64
6.1
Wirtschaftsforum der Städteachse Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwabach
64
6.2
Regionaler Planungsverband
65
6.3
Verbandsversammlung Zweckverband Verkehr im Großraum Nürnberg
65
6.4
Landkreiskontaktgespräch
66
6.5
Nachbarschaftskonferenz (NKS)
67
6.6
Gespräch Oberbürgermeister und Landräte (4+4)
68
6.7
Gespräch mit den Umlandgemeinden
68
6.8
Interkommunale Zusammenarbeit
69
6.9
Europäische Metropolregion Nürnberg
70
6.10
Innovations- und Gründerzentrum (IGZ)
73
6.11
Erlanger Bündnis für kinder- und familienfreundliche Stadt
73
7
OB und beteiligte Unternehmen der Stadt Erlangen
75
7.1
Aufsichtsrat ESTW der Stadt Erlangen
75
7.2
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft (ZVA)
75
7.3
Verwaltungsrat der Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
76
7.4
Verband Zweckverband Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
77
7.5
Aufsichtsrat Regnitz-Strom-Verwertungs AG (RSV)
77
7.6
KommunalBit
78
7.7
Erlangen AG
78
7.8
Weitere delegierte Beteiligungsunternehmen der Stadt Erlangen
79
8
OB und Projekte
81
8.1
Parkraummanagement
81
8.2
Integration
81
8.3
Projektmanagement im Großanlagenbau
81
8.4
Arcaden
82
8.5
EGov
82
8.6
Einführung der Doppik/ NKF
82
8.7
Optionskommune
83
8.8
Dienstleistungsrichtlinie/ EEA
83
8.9
Max-Planck-Institut
83
8.10
Leitbild Innenstadt
84
8.11
Technologie- und Wissenschaftspark Erlangen-Süd (G 6)
84
8.12
Autotram
84
8.13
Einhausung A 73
85
8.14
Verbraucherberatungstage
85
8.15
Diversity Management
85
8.16
Konjunkturpaket II
86
8.17
Beteiligungsrichtlinie
86
8.18
Krippenausbau
86
8.19
Jugend forscht
87
8.20
Demografischer Wandel
87
8.21
Bürgergesellschaft und Ehrenamt
87
8.21.1
Runder Tisch Ehrenamt
87
8.21.2
Ehrungen
88
8.21.3
Ehrenamtskarte
88
8.22
Stadt der Wissenschaft
88
8.23
Protonentherapie
89
8.24
Museumswinkel
89
8.25
Elektromobilität
89
8.26
Runder Tisch Mobilfunk
90
8.27
Science Center
90
9
OB und Arbeitsgruppen
91
9.1
AG fränkische Oberbürgermeister
91
9.2
IfB: Initiative für Beschäftigung (historisch)
91
9.3
AG EnergieeffizientER
91
9.4
ARGE EU (historisch)
92
9.5
DiFu (historisch)
92
9.6
Max-Schaldach-Stiftung (historisch)
92
9.7
Steuerreformkommission (historisch)
93
10
Themenspeicher
94
10.1
Regionaler Planungsausschuss
94
10.2
Arbeitsmanagement
94
10.2.1
Post
94
10.2.1.1
Elektronische Post
94
10.2.1.2
Physische Post
95
10.3
3 zentrale Ziele des OB bei Amtsantritt
95
10.4
Work-Life-Balance
96
10.5
Besonderheiten
96
10.6
Ehemalige Veranstaltungen
96
10.6.1
Generalversammlung der BayernLB
96
10.6.2
wabe - Verein zur Wiederherstellung psychisch kranker Menschen e.V.
96


1 Verwaltung

1.1 Besprechungen

1.1.1 Allgemeine Besprechungen

1.1.1.1 Referentenbesprechung (RB)

Überblick

· Das zentrale Instrument der Verwaltungsführung ist die (wöchentlich stattfindende) RB, an der neben dem Oberbürgermeister die beiden Bürgermeister, die Referenten, aber auch der Geschäftsführer bzw. die Vorstände der beiden größten städtischen Tochterunternehmen (Erlanger Stadtwerke und Gewobau) teilnehmen.

· Die RB ist kein offizielles Entscheidungsorgan, sondern ein Konsultationsgremium für den OB und das oberste Steuerungsgremium für die Verwaltung.
· 1-mal jährlich findet eine Jahres-RB statt. 
Diskussion der Arbeitsschwerpunkte der Ämter und Referate 

· Außerdem gibt es Referentenklausuren zu bestimmten Themen (Bsp. 2011 „demographischer Wandel“).
Themen

· Es werden nur Themen diskutiert, bei denen mindestens eine 3-seitige Betroffenheit gegeben ist, d.h. das Thema muss wenigstens den OBM und zwei weitere Partner in der RB betreffen.
· Mindestens 1 Schwerpunktthema pro Sitzung (max. 30 Min. Zeitbudget)
Hierzu werden Experten aus der Verwaltung eingeladen, die einen kurzen Problemaufriss als Grundlage für die Entscheidungsfindung geben.

Teilnehmer

· OBM
· Referenten
· Bürgermeister
· Beide Vorstände der Erlanger Stadtwerke
· Geschäftsführer der Gewobau
· Persönliche Mitarbeiterin des OBM
· Sachgebietsleiterin 13-2 für Bürgermeister- und Stadtratsangelegenheiten
Termine

· Jahres-RB
1-mal p.a.
Am Anfang des Jahres
2-mal Controlling p.a. (Juli und Dezember): Kontrolle der Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte
· Wöchentliche RB
Die RB findet normalerweise jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr statt.

Arbeitsabläufe

· Alle zeitnah stattfindenden Sitzungen werden vorbesprochen.
Ausschusssitzungen
Beiratssitzungen
Stadtratssitzungen
Sitzungen der Arbeitsgruppe Haushaltskonsolidierung und Verwaltungsreform/ -modernisierung

Die Referenten halten regelmäßig vor der RB Amtsleiterbesprechungen ab und bereiten dort mit ihren Amtsleitern die sie betreffenden Tagesordnungspunkte vor.

· Vorbereitung im Hinblick auf folgende Fragestellungen:
Wo besteht noch Klärungsbedarf?
Wo sind Probleme absehbar?
Wo sollen die Kolleginnen und Kollegen Rücksprache mit der Politik halten, um eine möglichst störungsfreie Entscheidungsfindung sicherzustellen?

· Von allen Teilnehmern dürfen Tagesordnungspunkte nachgemeldet werden, sofern eine gewisse Dringlichkeit/gemeinsames Interesse gegeben ist.
· Für jeden gemeldeten Tagesordnungspunkt sollte eine schriftliche Vorlage mit einem klar formulierten Entscheidungsvorschlag erstellt werden.
Regel wird häufig nicht beachtet.

Handlungsbedarf
Vorbildlich: Hr. Bruse (Ref. VI)

· Die Protokolle der RB werden allen Fraktionen sowie allen Teilnehmern zur Verfügung gestellt.
Signalisiert Offenheit gegenüber Politik
Fraktionsvorsitzende sitzen nicht im Gremium, dürfen aber Rückfragen stellen.

Wichtige Hinweise

· Nur Themen auf die Tagesordnung setzen, bei denen eine mindestens trilaterale Betroffenheit gegeben ist! 
· Zu jedem Tagesordnungspunkt eine schriftliche Vorlage mit einer klar formulierten Entscheidungsvorlage erarbeiten!
· Bei der Besprechung der Verwaltungstätigkeiten auch auf die Befindlichkeiten der Fraktionen und Bürger achten!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-2 Sachgebietsleitung für Bürgermeister- und Stadtratsangelegenheiten
1.1.1.2 Referenten- und Amtsleiterbesprechung

Überblick

· In diesem Gremium wirken der OBM, die beiden Bürgermeister, die Referenten sowie die Amts- und Werksleiter zusammen (etwa 40 Personen).
· 2 Strukturen (im Wechsel)
Informationsveranstaltung für den genannten Personenkreis
Workshop, in dem wichtige Themen interaktiv in der großen Gruppe bzw. in mehreren Kleingruppen erörtert werden

Themen

· Bsp. für die Informationsveranstaltung:
Korruptionsprävention
Änderungen in der (Organisationsstruktur der) Verwaltung

Verwaltungsmodernisierung
Sparmaßnahmen
Beauftragung von externen Gutachtern
· Bsp. für den Workshop:
Nach Einführung des neuen Tarifvertrags wurde mit sehr produktiven Ergebnissen unter Einbeziehung des Personalrates die leistungsorientierte Bezahlung diskutiert und erarbeitet.

Teilnehmer

· OBM
· Bürgermeister
· Referenten
· Amts- und Werksleiter
· Vorsitzender des Personalrates
Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Die Referenten halten regelmäßig vor der RB Amtsleiterbesprechungen ab und bereiten dort mit ihren Amtsleitern die sie betreffenden Tagesordnungspunkte vor.
(dieser Punkt gehört zur RB???)

Wichtige Hinweise

· Den Vorsitzenden des Personalrates einbinden, da dessen frühzeitige und systematische Einbeziehung in nahezu alle relevanten Fragen der Verwaltungsführung sich außerordentlich positiv auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit ausgewirkt und zu sehr guten Ergebnissen geführt hat!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· OBM/ZV/112: Abteilungsleitung der Abteilung Organisation
1.1.2 Besprechungen im kleineren Kreis

1.1.2.1 Mitarbeiterrunde (MR) (bisher: Mitarbeitergespräch - MG)

Überblick

· In MR des Bürgermeisteramtes werden in extremer Kürze Fragen diskutiert, die aktuelle Relevanz besitzen.
· Besprechung mit der größten Themendichte (bis zu 20 Themen in 30 Minuten)
· Die MR ist ein zentrales Kommunikationsinstrument für den Amtsleiter sowie die Sachgebietsleiter im Bürgermeister- und Presseamt. 
· All jene Punkte, die der OB nicht selbstständig entscheidet, bringt er in die MR ein, um die Intelligenz der Vielen zu nutzen und zu einer möglichst optimalen Entscheidung zu finden.
Themen

· Tagesablauf
· Aktuelle Termine der jeweiligen Kalenderwoche (anstehende Termine der nächsten 1 – 2 Wochen werden in der Regel einmal in der Woche im MR durchgegangen)
· Mögliche Terminkollisionen
· Veranstaltungsvorbereitungen
· Städtepartnerschaften
· Beschwerdemanagement (Bürgerbeschwerden, die unmittelbar an den OB gerichtet werden)
Teilnehmer

· OB
· Persönliche Mitarbeiterin des OB
· Sekretärin des OB
· Amtsleiter des Bürgermeister- und Presseamtes
· Sachgebietsleiter der Pressestelle
besitzt institutionalisierte Funktion des Bedenkenträgers („advocatus diaboli“)

· Leiter der Sachgebiete des entsprechenden Amtes: 13-1 Pressestelle, 13-2 Bürgermeister- und Stadtratsangelegenheiten; 13-3 Büro für aktive Bürgerinnen und Bürger, 13-4 Integration und internationale Beziehungen
Termine

· I.d.R. täglich von 8:30 Uhr bis 9:15 Uhr, montags wenn möglich 60 Minuten
Arbeitsabläufe

· Eine MR dauert in der Regel 30 bis 45 Minuten.
· Große Themendichte: bis zu 30 Themen werden angesprochen, ebenso der Tagesablauf.
· Die meisten Punkte werden vom OB selbst gemeldet und sodann von den zuständigen Mitarbeitern vorgetragen mit der Bitte um Entscheidungsfindung.
· Die Gesprächsteilnehmer bringen die aus ihrer Sicht aktuell wichtigen Themen ein, die im Teilnehmerkreis kurz diskutiert werden oder spontan vom OB entschieden werden.
· Jeder Teilnehmer protokolliert die Ergebnisse zu den für ihn relevanten Themen selbst.
· Die Mitarbeiter kommen in einer festen Reihenfolge zu Wort.
Wichtige Hinweise

· Einzelnen Themen nicht mehr als zwei Minuten Besprechungszeit einräumen (30 – 60 Sekunden sind nicht besonders realistisch)!
Informationsquellen

Ansprechpartner

1.1.2.2 Einzelrücksprachen mit den Referenten

Überblick

Themen

· Referatsabhängig
Teilnehmer

Termine

· 1-mal monatlich
Darüber hinaus finden bei Bedarf unmittelbar nach dem Referentengespräch bilaterale Rücksprachen zwischen Referent und OBM statt (sehr effektiv!).

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

1.1.2.3 Runde der Amtsleiter im Bereich OB

Überblick

· Hier werden alle Fragen erörtert, die das Verhältnis der Ämter betreffen, die dem OB unmittelbar unterstellt sind, inkl.
Gleichstellungsstelle
Rechnungsprüfungsamt
Datenschutzbeauftragte
Referent Zentrale Verwaltung
Amtsleiter Amt 11: Personal- und Organisationsamt
Themen

· Themen, die unmittelbar anstehen seitens der Amtsleiter
· Themen, für die der OB sein unmittelbares Interesse angemeldet hat (Bsp. Datenschutzproblematik)
Teilnehmer

· Amt 13/AL
· Amt 14/AL
· Gleichstellungsstelle
· Rechnungsprüfungsamt
· Datenschutzbeauftragte
· Referent Zentrale Verwaltung
· Amtsleiter Amt 11: Personal- und Organisationsamt
· Abteilungsleiter eGov
· Bis 2010 Projektleiter Interkommunale Zusammenarbeit
Termine

· 1-mal monatlich
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· 13/AL führt 30 Minuten vor Beginn der Amtsleiterrunde ein Vorgespräch mit den Beteiligten, bevor OBM dazukommt!
Informationsquellen

Ansprechpartner

1.1.2.4 Mitarbeitersprechstunde

Überblick

· Die Mitarbeitersprechstunde soll zum Ausdruck bringen, dass die Belange der Mitarbeiter mindestens ebenso sehr respektiert werden wie die der Bürger und Bürgerinnen, für die ebenfalls regelmäßig Sprechstunden stattfinden.
· Mitarbeiter können hier wichtige Aufgaben oder Anliegen ihres jeweiligen Amtes dem OB bewusst machen.
· Die Mitarbeitersprechstunde wird nicht vom Personal-, sondern vom Bürgermeisteramt organisiert.
Themen

· Anliegen, die vielleicht von den Vorgesetzten oder zwischengeschalteten Ebenen nicht entsprechend beachtet werden
Teilnehmer

Termine

· 6-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Die Gespräche werden protokolliert, auf Wunsch finden aber auch 4-Augen-Gespräche statt.
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-3 Büro für aktive Bürgerinnen und Bürger
1.1.2.5 Arbeitskreis Familie

Findet nicht mehr statt.

Überblick

· Im AK Familie wurde das Vorhaben, Erlangen zur kinder- und familienfreundlichsten Stadt Bayerns zu machen, entwickelt und bis dato weiter verfolgt.
· Beispiel dafür, wie ein OB ein Thema zur „Chefsache“ macht
Themen

Teilnehmer

· Amtsleiterin Jugendamt
· Sachgebietsleiterin 111 Personalwirtschaft
· Sachgebietsleiterin 13-3 Büro für aktive Bürgerinnen und Bürger
Termine

· 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-3 Büro für aktive Bürgerinnen und Bürger
1.1.2.6 MED-Club (früher: ARGE)

Überblick

· Aufbau des Standorts als Kompetenzzentrum für Medizin und Gesundheit
· Vernetzung der Akteure
· Know-how austauschen
· Siehe „Oberbürgermeister und Öffentlichkeit“
Themen

Teilnehmer

· Alle (auch externen) Mitarbeiter aus dem Bereich „Medizin und Gesundheit“
Professor Reinhardt, ehem. Vorstandsmitglied der Siemens AG; Vorstand Medical Valley Bayern e.V.

Bürgermeister Lohwasser
13-1 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Persönliche Mitarbeiterin OBM
Geschäftsführer des Zentrums für Medizintechnik an der Uni Erlangen, Dr. Kurt Höller

Jörg Trinkwalter, Mitglied der Geschäftsführung Medical Valley e.V. und Mitarbeiter im Innovationszentrum für Medizintechnik und Pharma (IZMP)

Dr. Anja Forster, Mitglied der Geschäftsführung Medical Valley e.V., Bereich Marketing

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Sachbearbeitung: 13-1/Fr. Klier
1.1.2.7 AG „Bildung“
Überblick

· Gruppe zur systematischen Begleitung des Schwerpunktthemas 2008-2010 „lebensbegleitendes Lernen“
· Keine Teilnahme durch OBM, wird von Bürgermeister und 13-3 Büro für aktive Bürgerinnen und Bürger betreut und organisiert.
Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Hr. BM Lohwasser
· 13-3 Büro für aktive Bürgerinnen und Bürger 
1.1.2.8 Nicht mehr stattfindende Besprechungen

Überblick

· AK Familie (ohne Beteiligung OBM)
· Vorgespräch Arbeitsgruppe Haushaltskonsolidierung und Verwaltungsreform: wird jetzt in der RB vorbesprochen
· Kompetenzinitiative Medizin-Pharma-Gesundheit (Wird als Branchendialog vom Verein Medical Valley weitergeführt, OBM als Moderator)
· Keine Teilnahme mehr an Sitzungen der Initiative für Beschäftigung (finden immer in Berlin statt). Sollen ab jetzt vom Vorsitzenden des DGB Mittelfranken wahrgenommen werden.
1.2 Geschäftsbereich OB

1.2.1 Koreferat OB/ZV

Überblick

· Zentrale Verwaltung
· Das Referat wurde neu geschaffen, um bisher unmittelbar dem OBM zugeordnete Ämter (Organisations- und Personalamt, eGov) zu führen und den OBM zu entlasten. War vorher im Bereich des Bürgermeisters angesiedelt.
Themen

· Verwaltungsmodernisierung
Unmittelbare Berichterstattung an OB wegen dessen besonderem Interesse am Thema

E-Government
Bis 2010: Interkommunale Zusammenarbeit
Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Es ist sinnvoll, aus Schutz vor Überlastung durch Personalfragen zwischen Personalamt und OB eine Institution zwischenzuschalten!
Informationsquellen

Ansprechpartner

1.2.2 Amt 13

Überblick

· Bürgermeister- und Presseamt
· „Privilegiertes Amt“, da die Amtsleiter und Sachgebietsleiter täglich den OB treffen
Themen

· Wichtige Veranstaltungen (z.B. Holocausttag, Woche der Brüderlichkeit, Stadtgeburtstag)
· Protokollfragen
· Stadtratsangelegenheiten (Vorbereitung von Stadtrats- und Ausschusssitzungen) 
· Integration
· Städtepartnerschaften
· Pressestelle
· Bildung
Teilnehmer

Termine

· Tägliche Gespräche mit den Amts- und Sachgebietsleitern im MR
· 1-mal wöchentlich unmittelbare Absprache mit dem Amtsleiter des Bürgermeister- und Presseamtes
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13/AL
1.2.3 Amt 14

Überblick

· Rechnungsprüfungsamt
· Besondere Rolle des Amtes 14: Formal ist der Stadtrat der Vorgesetzte des Amtes, da es ein Revisionsamt ist. 
· Der Leiter des Amtes trägt dem OB regelmäßig die laufenden Prüfungshandlungen des Amtes vor.
Themen

· Z.B. dolose Handlungen
· Z.B. Korruptionsprävention
· Vorbereitung RPA
· Vorbereitung Rechnungsprüfungsausschuss (RPA)
· Laufende Prüfungen
Teilnehmer

Termine

· 1-mal monatlich systematische Rücksprache mit Leiter des Amtes
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 14/AL
1.2.4 Persönliche Mitarbeiterin

Überblick

· Die persönliche Mitarbeiterin erledigt für den OB sehr eilige Aufgaben, im Zweifel quer zur gesamten Organisation und jenseits der Hierarchien.
Themen

Teilnehmer

Termine

· Rücksprache 1-mal wöchentlich
· Teilnahme an MR täglich und RB wöchentlich
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

1.2.5 Gleichstellungsstelle für Frauenfragen

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

· Information 4-mal p.a.
· Information in der Amtsleiterrunde
· Bei Bedarf Absprache im MR
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

1.2.6 Datenschutzbeauftragte

Überblick

· Information in der Amtsleiterrunde
Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

1.2.7 Interkommunale Zusammenarbeit

Überblick

· Da der Projektleiter seit Ende 2010 nicht mehr von der Stadt Erlangen, sondern der Stadt Nürnberg gestellt wird, gibt es keine regelmäßigen Rücksprachen mehr.
Themen

· Beihilfe
· Verkehrsüberwachung
· Städteakademie
· KommunalBIT
· Zukünftige Themen
GIS
Gemeinsamer Einkauf
Europafragen
Teilnehmer

Termine

· Rücksprache 4-mal p.a., bei Bedarf öfters (rückwirkend)
Arbeitsabläufe

· Information in der Amtsleiterrunde
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· sciNOVIS Wissensdokumentation „Interkommunale Zusammenarbeit“
Ansprechpartner

· Bis Ende 2011: Abteilungsleiter 112 Organisation
· Persönliche Mitarbeiterin
1.2.8 Metropolregion Nürnberg

Überblick

Themen

· Forum Wirtschaft und Infrastruktur
· Rat
· Steuerungskreis
· Marketingverein
Teilnehmer

Termine

· Rat tagt 2-mal p.a.
· Steuerungskreis tagt 2-mal p.a. zur Vorbesprechung der Ratssitzung.
· Forum tagt 2-mal p.a.
· Vorstand des Marketingvereins tagt 2-mal p.a., Mitgliederversammlung 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Information über persönliche Mitarbeiterin
· Per E-Mail von Hr. Graf von Matuschka (hauptsächlich im Bereich Kultur sowie Kultur- und Kreativwirtschaft)
· Geschäftsstelle der Europäischen Metropolregion Nürnberg
· Geschäftsstelle des Marketingvereins
· Geschäftsstelle des Forum Wirtschaft im Amt für Wirtschaft der Stadt Nürnberg
1.2.9 Ausländerbeirat

Überblick

· Keine Teilnahme an den Sitzungen durch OBM
Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

· Unmittelbare Unterrichtung in MR durch Sachgebietsleitung (SGL) Internationale Beziehungen
· Information OB: schriftlich, fallweise in MR
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-4 Integration und internationale Beziehungen Fr. Kaiser
1.2.10 Ortsbeiräte

Überblick

· Die Ortsteile Eltersdorf, Frauenaurach, Dechsendorf, Hüttendorf, Kriegenbrunn und Tennenlohe besitzen je einen Ortsbeirat, für die Ortsteile Kosbach, Häusling und Steudach gibt es einen Ortsbeirat. Der Ortsbeirat besteht in Ortsteilen bis zu 1000 Einwohnern aus 5, in Ortsteilen über 1000 Einwohnern aus 7 Mitgliedern. Die Mitglieder müssen in dem jeweiligen Ortsteil ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. Der Ortsbeirat wählt den Vorsitzenden und einen Stellvertreter aus seiner Mitte mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
Themen

Teilnehmer

· 7 Ortsbeiräte
Termine

· jeweils 3- bis 4-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· OBM wird regelmäßig schriftlich mittels Durchsicht der Protokolle informiert (am Rand der Protokolle wird vermerkt, welche Passagen für den OBM von Relevanz sind).
Wichtige Hinweise

· Informationen, die für den OB von speziellem Interesse sind, am Rand der Protokolle auszeichnen!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-2 Bürgermeister und Stadtratsangelegenheiten
2 OB und Politik

2.1 Stadtrat

Überblick

· Ratsinformationssystem „Session“
Themen

Teilnehmer

Termine

· 1-mal monatlich; in der Regel am letzten Donnertag des Monats oder vor den Schulferien
Arbeitsabläufe

· Die öffentlichen Vorlagen und die Tagesordnung stehen 5 Tage vor der Sitzung im Netz zur Einsichtnahme für die interessierte Öffentlichkeit: Bürgerinfoportal: http://ratsinfo.erlangen.de/bi/infobi.php .
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-2 Bürgermeister- und Stadtratsangelegenheiten
2.2 Gespräch mit den Fraktionsvorsitzenden

Überblick

Themen

· Tagesordnung der aktuell bevorstehenden Stadtratssitzung
· Allgemeine Fragen zu grundsätzlichen Themen
Teilnehmer

· Vorsitzende der Fraktionen, d.h. keine Einzelstadträte
Termine

· Mindestens 1-mal monatlich (Montag, 17:15 Uhr, vor den jeweiligen Stadtratssitzungen am darauffolgenden Donnerstag) 
Arbeitsabläufe

· Durchsprache der Tagesordnung der Stadtratssitzung sowie allgemein anstehender Fragen
· Zusätzliche Gespräche mit den Fraktionsvorsitzenden zu grundsätzlichen Fragen
Haushaltskonsolidierung
Interkommunale Zusammenarbeit (IZ)
Strategische Fragen der Beteiligungsunternehmen
· Ziel: Fraktionsübergreifend Linien herausarbeiten sowie evaluieren, zu welchen Themen Diskussionsbedarf besteht
Wichtige Hinweise

· Fraktionsübergreifende Gespräche fördern eine positive demokratische Auseinandersetzung und die Kooperationsstruktur!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· OBM
2.3 Teilnahme Fraktionssitzungen

Überblick

· Der OBM nimmt regelmäßig an den Fraktionssitzungen seiner Stadtratsfraktion teil, ist aber auch offen gegenüber Einladungen durch andere Fraktionen.
· Schnittstelle von Verwaltung und Politik
Kommunikationsströme
Informelle Willensbildung
Politischer Willensbildungsprozess
Themen

Teilnehmer

· Fraktionsmitglieder
Termine

· 1-mal pro Woche: montags, 19:30 Uhr
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Geschäftsführer der Fraktion
2.4 Teilnahme an Ausschusssitzungen durch OB

2.4.1 Ältestenrat

Überblick

Themen

Teilnehmer

· Vorsitz: Hr. OB Dr. Siegfried Balleis
· Stellvertretender Vorsitz: BM Hr. Gerd Lohwasser
· 2. Stellvertreter: BM II Fr. Dr. Elisabeth Preuß
· 3. Stellvertreter: Fr. Birgit Aßmus
Termine

· 4- bis 5-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13/AL
2.4.2 Haupt-, Finanz- und Personalausschuss

Überblick

Themen

Teilnehmer

· Vorsitz: Hr. OB Dr. Siegfried Balleis
· Stellvertretender Vorsitz: Hr. Gerd Lohwasser
· 2. Stellvertreter: Fr. Dr. Elisabeth Preuß
· 3. Stellvertreter: Fr. Birgit Aßmus
Termine

· 1-mal monatlich
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-2 Bürgermeister- und Stadtratsangelegenheiten
2.4.3 Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss

Überblick

Themen

Teilnehmer

· Vorsitz: Hr. OB Dr. Siegfried Balleis
· Stellvertretender Vorsitz: Hr. Gerd Lohwasser
· 2. Stellvertreter: Fr. Dr. Elisabeth Preuß
· 3. Stellvertreter: Hr. Jörg Volleth
Termine

· 1- bis 2-mal monatlich
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Referat VI (Stadtplanung und Bauwesen) und Referat III (Recht, Ordnung und Umweltschutz)
2.4.4 Umlegungsausschuss

Überblick

Themen

Teilnehmer

· Vorsitz: Hr. OB Dr. Siegfried Balleis
· Stellvertretender Vorsitz: BM Hr. Gerd Lohwasser
Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Referat VI (Stadtplanung und Bauwesen)
2.5 Sonstige Ausschüsse

Überblick

· Der OBM hat den Vorsitz in folgenden Ausschüssen (nimmt aber nicht an den Sitzungen teil):
Schulausschuss: Stellvertretender Vorsitz BM Lohwasser, 2. Stellvertreter BM II Dr. Preuß, 3. Stellvertreter Fr. Barbara Pfister
Sportausschuss: Stellvertretender Vorsitz BM Lohwasser, 2. Stellvertreter BM II Dr. Preuß, 3. Stellvertreter Hr. Norbert Schulz
Dem Sportausschuss steht der Sportbeirat mit 15 Mitgliedern beratend zur Seite.
Sozial- und Gesundheitsausschuss (SGA): Stellvertretender Vorsitz BM Lohwasser, 2. Stellvertreter BM II Dr. Preuß, 3. Stellvertreter Fr. Gisela Niclas
Dem SGA steht der Sozialbeirat beratend zur Seite.
3 OB und Öffentlichkeit

3.1 Allgemeines zu „OB und Öffentlichkeit“
Überblick

· Sinn und Zweck der hier aufgelisteten Gespräche mit den verschiedenen Verbänden und Organisationen bestehen darin, der Stadtverwaltung die Möglichkeit zu verschaffen, ihre „Fühler“ zu den jeweiligen Verbänden und Organisationen auszustrecken.
· „Satellitensystem“
· Prinzip des Austausches
· Die Stadtverwaltung fungiert bei all diesen Gesprächen als „Treiber“ (Allzuständigkeit der Stadt), ohne ihre Initiative würden die Gespräche versanden.
· Gründe/Ziele:
Die eigenen Interessen kommunizieren
Wünsche/Anregungen/Forderungen aus der Mitte der Gesellschaft aufgreifen und in die Verwaltung/Kommunalpolitik weitertragen

Sich anbahnende Konflikte im Vorfeld lösen, einer Eskalation vorbeugen

Hineinwirken in die Organisationen der Stadt

Teilnehmer

· OB
· Mitglieder der jeweiligen Organisationen
· Spezialisierte bzw. mit den jeweils anstehenden Aufgaben betraute Mitarbeiter der Verwaltung
Termine

· 1- bis mehrmals p.a.
Arbeitsabläufe

· Nach jedem Gespräch wird ein Protokoll angefertigt, das Zuständigkeiten definiert.
· Vor/bei der jeweils nächsten Sitzung findet eine systematische Protokollnachlese mit Überprüfung der Aufgabenerledigung statt (Evaluierung der Gesprächsergebnisse).
· Über die Protokolle werden Aufträge an die Mitarbeiter der Verwaltung erteilt, die teils zu den Gesprächen hinzugezogen werden.
Wichtige Hinweise

· Die gewissenhafte, systematische Nachbereitung der Gespräche und Erledigung der in den Gesprächen verteilten Aufgaben sind ein wichtiges Qualitätsmerkmal der Treffen und schaffen Vertrauen und Respekt!
3.2 Repräsentation der Stadt

Arbeitsabläufe (Vorbereitung für Veranstaltungen)

· Reden
Die Reden werden von den zuständigen Dienststellen in Stichpunkten für den OB vorbereitet.

Ausnahme: Reden zu Veranstaltungen, die mit jüdischen Themen inferieren, werden ausformuliert. 

· Grußworte
Schriftliche Grußworte für Publikationen werden von 13-1/Pressestelle geschrieben.

Wichtige Hinweise (Kriterien zur Teilnahme an Veranstaltungen)

· Ist die Teilnahme eine Pflichtaufgabe?
Z.B. Holocaust-Tage
· Handelt es sich um eine besonders wichtige Veranstaltung?
Z.B. große Zuhörerschaft, gesteigerte mediale Bedeutung

· Hat die Teilnahme des OB Tradition?
· Besteht die Chance, persönlichen Interessen bzw. Schwerpunkten nachzugehen?
Vgl. auf der Homepage der Stadt Erlangen die 10 Schwerpunktthemen des OB

· Dient die Veranstaltung dem persönlichen Marketing des OB?
3.2.1 Repräsentation der Stadt in Erlangen

Überblick

· Veranstaltungen
Kulturelle
Z.B. Übergabe Kulturpreise der Erlanger Kulturstiftung

Sportliche
Z.B. Sportlerball bzw. -ehrung
Soziale
Z.B. „Senioren melden sich zu Wort“
Kirchliche
Z.B. Einführung neuer Pfarrer
Schulische
Z.B. Amtseinführung neuer Schulleiter
Z.B. Schuljubiläen
· Einweihungen
· Grundsteinlegungen
· Richtfeste
· Gedenktage
· Feierlichkeiten
· Jubiläen
3.2.2 Repräsentation der Stadt außerhalb Erlangens

Überblick

· Besuche in Partnerstädten und -regionen sowie Patengemeinden
Partnerstädte und -regionen

Ajman (Vereinigte Arabische Emirate): Kooperationsvertrag seit 2005
Beșiktaș (Türkei): Partnerstadt seit 2003
Brüx/Most (Tschechien): Patenschaft seit 1949
Cumiana (Italien): Freundschaftsstadt seit 2001
Eskilstuna (Schweden): Partnerstadt seit 1961
Jena (Thüringen): Partnerstadt seit 1987
Rennes (Frankreich): Partnerstadt seit 1964
San Carlos (Nicaragua): (Regional-)Partnerstadt seit 1989
Shenzhen (China): Regionalpartnerschaft seit 1997
Stoke-on-Trent (Großbritannien): Partnerstadt seit 1989
Umhausen (Österreich): Partnerschaftliche Vereinbarung seit 2006
Venzone (Italien): Freundschaftliche Beziehungen seit 1976
Wladimir (Russland): Partnerstadt seit 1983
Strategische Ziele („kleine Außenpolitik vor ideellem Hintergrund“)

Z.B. Völkerverständigung: Bei der russischen Partnerschaft, noch zur Zeit des Kalten Krieges initiiert, ging es vorrangig um die Aussöhnung von Russen und Deutschen.
Z.B. Kontaktaufnahme zur größten ausländischen Bevölkerungsgruppe: Partnerschaft mit Besiktas (Türkei)
Z.B. Verständigung mit einem islamischen Land: Ajman
· Messen
Z.B. Messe „Moderner Staat“ in Berlin

· Kongresse
· Offizielle Veranstaltungen in der LH München oder Nachbarstädten
· Podiumsdiskussionen
Informationsquellen

· sciNOVIS Wissensdokumentation „Partnerstädte“
ggf. Abstracts herausziehen???
3.2.3 Schirmherrschaften

Überblick

· OB übernimmt regelmäßig Schirmherrschaften.
· Den Überblick über die Schirmherrschaften hat das Bürgermeisteramt (13-2 Bürgermeister und Stadtratsangelegenheiten/ Veranstaltungen).
Wichtige Hinweise

· OB übernimmt keine Schirmherrschaft, wenn sie gegen die „guten Sitten“ verstoßen!
· Veranstaltungen, zu denen die Stadt Erlangen eingeladen ist, wenn möglich persönlich besuchen, ansonsten Stellvertreter benennen!
3.3 Kontaktpflege

Überblick

· Besuche von Institutionen (z.B. soziale Einrichtungen, Altenheime)
· Schulbesuche
· Nutzung sozialer Netzwerke (z.B. Twitter, diverse Blogs etc.)
· Firmenbesuche
3.4 OB-Bürgersprechstunde

Überblick

· Sehr großes Themenspektrum
· Dank guter Vorbereitung kann in den meisten Fällen eine konkrete Antwort gegeben werden. 
Themen

· Wohnraumprobleme
· Angebote für ehrenamtliches Engagement
· Verkehrsprobleme
· Beschwerden
· Sozialhilfeleistungen
· Arbeitslosengeld
Teilnehmer

Termine

· 2-mal monatlich (je 1 Stunde, dabei 15 Minuten pro Vorgang)
Arbeitsabläufe

· Organisation, Aktenführung und Protokollierung: Bürgermeisteramtsabteilung
· Die Sachverhalte werden vom Bürgermeister- und Presseamt systematisch erhoben und mit der zuständigen problemlösenden Dienststelle so weit als möglich vorbereitet (mit Entscheidungsvorschlag, ob dem Bürgeranliegen gefolgt werden kann oder nicht).
· Bei speziellen Fragen findet eine Weitervermittlung an den direkten Ansprechpartner statt.
· Für jede Bürgeranfrage wird eine eigene Mappe angelegt, was u.a. dem Bürger signalisieren soll, dass sein Anliegen als wichtig erachtet wird. 
Wichtige Hinweise

· Eine längere Dauer als 1 Stunde ist nicht empfehlenswert, da die Diskussion mit den Bürgern sehr erschöpft!
· Die OB-Bürgersprechstunde hat eine psychologisch wichtige Wirkung, die Bürger fühlen sich mit ihren persönlichen Belangen respektiert!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-3 Büro für aktive Bürgerinnen und Bürger
3.5 Bürgerversammlungen

Überblick

· Bei besonders kritischen Anlässen werden spezielle Versammlungen und Diskussionsveranstaltungen organisiert.
Z.B. Dechsendorfer Weiher
Z.B. Mobilfunkmast Eltersdorf
Z.B. Gewerbegebiet G6 Tennenlohe
Staudtstraße/Exerzierplatz: geplantes Max-Planck-Institut

Themen

Teilnehmer

Termine

· 5- bis 7-mal p.a.
· 1-mal p.a. Bürgerversammlung für die Gesamtstadt, bei der alle Referenten/Vertreter anwesend sind
Arbeitsabläufe

· Organisation: 13-1/Hr. Mahler
· Information über Flugblätter, Erlanger Nachrichten
· Alle Vorschläge werden protokolliert und innerhalb der Verwaltung/Ausschüssen/Stadtratssitzungen einer Lösung zugeführt soweit möglich.
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-1 Pressestelle
3.6 Bürgerinnenversammlung

Überblick

Themen

Teilnehmer

· Leitung durch Fr. Dr. Preuß (2. BM)
Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

3.7 Jugendparlament

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

· 1-mal p.a.
· Gespräche anlässlich Begrüßung und Verabschiedung des Jugendparlaments
Arbeitsabläufe

· Aktenführung und Organisation: Ref. V/ Amt 50 (Der Sachbearbeiter war zuvor in 13-1 Pressestelle, betreut das Jugendparlament aber nach dem Wechsel ins Sozialamt weiter.)
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· www.erlangen.de
Ansprechpartner

· Referat V/ 50
3.8 Kindersprechstunde

Überblick

Themen

· Das Themenspektrum reicht von Beschwerden über Rodungsarbeiten bis hin zum Wunsch nach neuen Spielplätzen oder Spielgeräten.
Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Aktenführung und Organisation: 13-3
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· 13-3 Amt für aktive Bürgerinnen und Bürger
3.9 Teilnahme am Vereinsgeschehen

Überblick

· Sportvereine
· Kulturvereine
· Soziale Vereine
· Kirchliche Veranstaltungen
· Schulische Veranstaltungen
· Sonstige
Themen

Teilnehmer

Termine

· Je nach Einladung
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

3.10 Arge 2008

Überblick

· Gründe:
Aufbau des Standorts als Kompetenzzentrum für Medizin und Gesundheit

Vernetzung der Akteure
Know-how austauschen
· Siehe „MED-Club“
Themen

Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Sachbearbeitung: 13-1/Pressestelle (Tel. 2589)
3.11 Medical Valley Bayern e.V.

Überblick

· Erstes Zusammentreffen 2003, Beteiligte: Rektor der FAU, Dekan der medizinischen Fakultät, Dekan der technischen Fakultät, Aufsichtsratsvorsitzender von Siemens (Hr. Dr. Franz), ärztlicher Direktor (Hr. Prof. Sauer) u.a.m.
· Gründung eines Vereins unter Vorsitz von Hr. Dr. Balleis: 18.01.2007; derzeitiger Vorsitzender: Hr. Prof. Reinhardt; Geschäftsführung: Fr. Dr. Hahn
· Größter Erfolg: Gewinn des Spitzenclusterwettbewerbs Medizin/Technik (Bundesförderung 40 Mio. EUR plus erforderliche Ko-Finanzierung i.H. von 40 Mio. EUR von der Industrie/beteiligten Medizintechnikfirmen)
Für kritische Erfolgsfaktoren siehe „Wichtige Hinweise“
· Siehe auch „MED-Club“
· Siehe auch „Marketingverein der EMN e.V.“
Themen

· Ziel: Vernetzung der zentralen Akteure im Bereich der Medizin/Medizintechnik; Austausch von Know-how
· Aufbau des Standorts als Kompetenzzentrum für Medizin und Gesundheit
Teilnehmer

Termine

· 4- bis 5-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Der Rat der europäischen Metropolregion hatte das Vorhaben legitimiert!
· Zielführend war, dass die gesamte Metropolregion Nürnberg hinter dem Antrag stand!
· Antrag zur Förderung im Rahmen des Spitzenclusterwettbewerbs nicht zu akademisch!
· Leitthemen im Spitzencluster:
Bildgebende Diagnostik
Intelligente Sensorik
Therapiesysteme
Augenheilkunde
Horizontale Innovationen zur Prozess- und Produktoptimierung

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Vorstand: Hr. Prof. Reinhardt
· Kooptiertes Mitglied: OB (2. stell. Vorsitzender)
· https://www.medical-valley-emn.de/home
3.12 Gespräch mit den Wohlfahrtsverbänden

Überblick

Themen

· Haushaltsfragen der Stadt Erlangen, die von Interesse für die Wohlfahrtsverbände sind
· Informationsaustausch
· Förderung der Verbände
· Operative Unterstützung
· Vorstellung und Diskussion neuer Projekte, z.B. Obdachlosenhilfe
· Vorstellung und Diskussion neuer Dienstleistungen für Haushalte, z.B. Concierge
· Diskussion der Auswirkungen gesetzgeberischer Akte auf Bundes- und Landesebene (z.B. Hartz IV, Grundsicherung, organisatorische Veränderungen, Verlagerung von Aufgaben an die Bezirke etc.)
Teilnehmer

· OBM (Vorsitzender des Sozial- und Gesundheitsausschusses)
· Bürgermeisterin, die das Sozial- und Wohnungsamt leitet
Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe 

· Tagesordnung wird vorstrukturiert, aber jeder Teilnehmer darf Themen einbringen
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: Amt 50/AL
3.13 Gespräch mit den Vorständen der IHKG und Kreishandwerkerschaft

Überblick

Themen

· Informationsaustausch
· Diskussion der Anliegen der Wirtschaft
· Beteiligte über Entwicklungen in der Stadt Erlangen unterrichten (Wirtschaft)
· Investitionsprojekte, Infrastrukturmaßnahmen, Haushaltsentwicklung
· Aufnahme der Wünsche und Interessen der Wirtschaftsvertreter in Richtung Kommunalpolitik und Stadtverwaltung, z.B. Höhe der Gewerbesteuer
· Einzelhandelsprojekte
· Auszubildende und gegenwärtig die Optimierung des Übergangs von Schule zu Beruf (Übergangsmanagement)
Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Referat II/WA
3.14 Gespräch mit den Dekanaten/interreligiöse Runde 

Überblick

· Ursprünglich als bilaterale Gespräche zwischen der Stadtverwaltung und den beiden großen Kirchen geplant
· Seit 1999 simultanes Gespräch, ergänzt um Reformierte
· 2003 ergänzt um jüdische Gemeinde
· 2005 (???) ergänzt um Islam
· Kerngedanke: Ökumene in der Stadt vorantreiben
Themen

· Informationsaustausch 
· Diskussion der Anliegen der Kirchen/Religionsgemeinschaften
· Interreligiöse Weihe öffentlicher Gebäude
· Initiierung gemeinsamer Projekte, z.B. gegen Rassismus
· „Mutwerk“
· Lösung operativer Probleme, z.B. in Kinderkrippen
· Öffentliche Ordnung rund um Kirchen (z.B. Verkehr)
· Ökumenische Gottesdienste
· Kritisches Thema: verkaufsoffene Sonntage
Teilnehmer

Termine

· 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Möglichkeit nutzen, auf Grundlage derartiger Treffen das Vertrauensverhältnis zwischen den religiösen Gruppen zu stärken sowie die Ökumene real zu befördern!
Höhepunkt: gemeinsames Buch der Kirchengeschichte („Das Himmelreich zu Erlangen“)

Informationsquellen

Ansprechpartner

Amt: 13-2, Tel. 2813

· Evang.-luth. Dekanat: Hr. Dekan Dr. Münderlein, Tel. 62 05 828

Evang.-luth. Gesamtkirchenverwaltung: Fr. Herbrig

· Kath. Dekanat: Hr. Dekan Dobeneck

· Evang.-reformierte Gemeinde: Pfarrer Mann

· Jüdische Gemeinde: ???

· Muslimische Gemeinde: ???

3.15 Uni-Kontakt-Gespräch

Überblick

· Dienen der gegenseitigen frühzeitigen Unterrichtung der Stadt bzw. der Universität bei Themen von wechselseitigem Interesse
Themen

· Informationsaustausch
· Diskussion der Anliegen der Universität
· Vorbereitung gemeinsamer Veranstaltungen von Stadt und Universität
· Wechselseitige Nutzung universitärer und städtischer Gebäude (Orangerie für Trauungen etc.)
· Unterstützung bei der Lösung der Probleme hoher Studentenzahlen (doppelter Abitur-Jahrgang)
· Politisches Lobbying für Projekte (Islamzentrum, Max-Planck-Institut etc.)
Teilnehmer

Termine

· 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Das Uni-Kontaktgespräch findet abwechselnd in den Räumen der Universität und dem Rathaus statt. Je nach Sitzungsort wird das Protokoll von einem Mitarbeiter der Stadt oder der Universität verfasst!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: Amt 13-2,
· Universität: Hr. Stix (Abt. IV), Tel. 85 26 63 5
· Ggf. Sekretariate des Rektors/Kanzlers zur Terminabstimmung
3.16 Gespräch mit Vertretern der Landwirtschaft

Überblick

· Information über Planungen der Stadt (Gewerbe- bzw. Wohnbauflächen, Radwege durch landwirtschaftliche Flächen)
· Unterstützung der Landwirte bei der Erstellung bzw. Pflege der Infrastruktur, landwirtschaftliche Wege, Gräben, Hecken etc.
· Politisches Lobbying für Anliegen der Landwirtschaft
Z.B., um Eingriffe in das Eigentum der Landwirte durch Baumaßnahmen der DB abzuwehren

Teilweise Versuch der Einflussnahme über Mittler wie MdB oder MdL

Themen

· Informationsaustausch
· Diskussion der Anliegen der Landwirte, des Kreisobmanns und der Ortsobleute des Bauernverbandes
Teilnehmer

Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Referat II/WA (Tel. 2890)
3.17 Stadtjugendring

Überblick

Themen

· Informationsaustausch
· Diskussion der Anliegen der Jugendlichen und Jugendverbände
· Diskussion von Planungsvorhaben der Stadt
Stadtteilhäuser
Jugendhäuser
· Auszeichnung ehrenamtlicher Jugendleiter
· Budgeterörterung
Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a. (Teilnahme an den Frühjahrs- und Herbsttagungen des Stadtjugendrings)
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Geschäftsführung des Stadtjugendrings
3.18 Gespräch mit den Betriebsräten

Überblick

· Gesprächsrunde geht auf die Zeit von Hr. Dr. Balleis als Wirtschaftsreferent zurück.
· Betriebsräte/Arbeitnehmervertreter über die Planungen der Stadt inkl. Haushaltslage, anstehende Projekt etc. unterrichten
· Informationsgewinnung durch die Betriebsräte über die Situation in den großen Erlanger Betrieben (Mitarbeiterzahl, Wachstumserwartungen, Nutzung als Frühwarnsystem bei wirtschaftlichen Problemen etc.)
· Plattform, um wichtige Projekte der Stadt umzusetzen
Z.B. verstärkte Nutzung des Umweltverbunds (Bus, Fahrrad, Fußgänger vs. Autonutzung)

· Aus diesen Gesprächen ergibt sich bisweilen für den OB eine Mittlerfunktion zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern.
Beispiel: Einschränkung des Kündigungsschutzes
Beispiel: Demonstration der Belegschaft gegen Siemens

Solidarität mit den Beschäftigten
Heranführung an eine Lösung
Themen

· Informationsaustausch
· Diskussion der Anliegen der Arbeitnehmervertreter
Teilnehmer

Termine

· Mindestens 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Diese Runde ermöglicht ein realitätsnäheres, detailliertes Bild von der Situation der Unternehmen als die Gespräche mit den Unternehmensleitern!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· Sachbearbeitung: Referat II/WA
3.19 IZMP

Überblick

· Ursprungsidee (1999): Schaffung eines Gründerzentrums für Unternehmen im Bereich von Medizintechnik und Pharma
Vgl. auch IGZ
Voll delegiert an Referat II
· Starke Unterstützung und Flankierung durch IHK Nürnberg für Mittelfranken
· Erstellung und Errichtung mit Privatisierungsmitteln des Freistaats
· Einweihung am 12.05.2003 mit dem bayerischen Ministerpräsidenten, Hr. Dr. Stoiber
· Erweiterung 2005/2006
Themen

· Vernetzung der Akteure
· Know-how austauschen
· Betrieb des IZMP i. S. der Förderung von Existenzgründungen
Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Referat II
· Aktenführung: OBM/Persönliche Mitarbeiterin (Tel. 2733)
· Geschäftsführer: Hr. Hiegl, (Tel. 530700)
3.20 Förderverein Franconian International School e.V.

Überblick

· Die FIS wurde im Sep. 2008 offiziell eingeweiht.
· Die FIS besitzt eine große Bedeutung für den Standort Erlangen sowie die gesamte Metropolregion Nürnberg, da sie ein konstitutives Instrument dafür darstellt, High Potentials in die Region zu ziehen. 
· Einzige internationale Schule in Nordbayern
· Beitritt der Stadt Erlangen in den Förderkreis im Jahr 2005
Themen

· Vernetzung der Akteure
· Know-how austauschen
· Informationsaustausch
Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· http://the-fis.de/
Ansprechpartner

· Head of administration: Fr. Niemcyk
3.21 Gespräch mit dem Erlanger Einzelhandel

Überblick

· Ziel: klare, qualitative Kooperationsstrukturen aufbauen 
· Erfolg: Es ist gelungen, die frühere Konfrontationsstellung zwischen Einzelhandel und Stadtverwaltung weitgehend aufzulösen und beide an einen kooperativen Umgang heranzuführen (Erlanger Herbst, Erlanger Frühling, Sternennacht etc.).
Themen

· Diskussion der Anliegen des Einzelhandels
· Vernetzung der Akteure
· Know-how austauschen
Teilnehmer

· Citymanagement/ Geschäftsführer
· Vertreter des Erlanger Einzelhandels
Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Die Einzelhändler sind als Multiplikatoren nicht zu unterschätzen!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· Referat II/WA
3.22 Siemens-Kontaktgespräch

Überblick

· Planungen der Stadt sowie Planungen der Siemens AG werden ausgetauscht
· Erörterung der planungs- und liegenschaftsrechtlichen Fragen
· Diskussion von Projekten, soweit sie nicht durch die Erlangen AG bzw. den Marketingverein der EMN erledigt werden (Projekte der Siemens-Stiftung etc.)
Themen

Teilnehmer

· OB
· Referat II/ Wirtschaft und Finanzen
· Referat VI/ Bau- und Planungsreferent der Stadt Erlangen
· Standortleiter der Siemens AG
· Liegenschaftsverantwortlicher SRE
Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Standortleiter der Siemens AG
· Persönliche Mitarbeiterin OBM
3.23 Master-Studium „PM im Großanlagenbau“
Überblick

· Initiative des Erlanger DGB-Vorsitzenden
· Keine Stadt in Deutschland bietet so günstige Voraussetzungen im Hinblick auf das reale Know-how im Management von Großanlagen (>100 Mio. EUR) wie Erlangen.
Siemens
Areva
Themen

· Einrichtung eines Stiftungslehrstuhls für den Masterstudiengang „Projektmanagement im Großanlagenbau“ an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen
Teilnehmer

· Schirmherr OB
Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Hr. Professor Dr. Schlücker, Lehrstuhl für Prozessmaschinen und Anlagentechnik an der FAU
3.24 Studiengang „Medizintechnik“
Überblick

· Anliegen von Hr. OB Dr. Balleis seit 1996
· Zusammenbringen von Vertretern der medizinischen und technischen Fakultät
· Durchbruch unter Hr. Prof. Hornegger 2009
Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· http://www.zimt.uni-erlangen.de/
Ansprechpartner

· Zentralinstitut für Medizintechnik (ZiMT)
3.25 Master-Studiengang „Medizintechnik“
Überblick

· Aktuelles Projekt
Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· http://www.zimt.uni-erlangen.de/
Ansprechpartner

· Zentralinstitut für Medizintechnik (ZiMT)
4 OB und Mitgliedschaften der Stadt Erlangen

4.1 KGSt

Überblick

· Die Stadt Erlangen ist Mitglied in der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt).
· Diese entwickelt Grundsätze und Regeln für eine wirtschaftlich und effektiv arbeitende Verwaltung, pflegt den Erfahrungsaustausch und unterstützt ihre Mitglieder bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.
· Funktion: Dr. Balleis ist seit 1997 Mitglied des Verwaltungsrates und seit 2002 Vorsitzender des Verwaltungsrates.
Ca. 70 Mitglieder
Innerhalb des Verwaltungsrates gibt es einen engeren Kreis: die Personal- und Finanzkommission mit 10 Mitgliedern (eine Art Vorstand des Verwaltungsrates, der die Themen des Verwaltungsrates detailliert vorerörtert und die strategischen, wirtschaftlichen und personellen Pläne entwickelt).

Themen

· Im Verwaltungsrat gesammeltes Wissen auf die Stadtverwaltung Erlangen übertragen
Beispiel: eGovernment
· Akquisition neuer Mitglieder und Mitgliederbindung
Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
· Alle 3 Jahre großes Forum der KGSt (Sept. 2011 in Nürnberg)
Arbeitsabläufe

· Intensive unterjährige Abstimmung mit dem Vorstand der KGSt, Hr. Beutel
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· Homepage: www.kgst.de
· Internetportal KIKOS
· Intranet-Suchmaschine
Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2 
· Ansprechpartner: 112, Hr. Handrich; Tel.: 2289
· Interner Ansprechpartner: Hr. Beutel
4.2 Deutscher Städtetag

Überblick

· Funktion: Seit 2000 (???) ist Dr. Balleis Vorstands- und Präsidiumsmitglied.
· Vertretung der Stadt Erlangen durch OB
· Gründe für Mitgliedschaft:
Lobbying der Städte gegenüber Bund, Land und Europa

Diskussion der Entwicklungen im kommunalen Bereich 

Besprechung aktueller Herausforderungen (gesamtes kommunalpolitisches Arbeitsspektrum) mit anderen Bürgermeistern 

Themen

Teilnehmer

Termine

· Hauptversammlung: alle 2 Jahre (Stadt Erlangen hat insgesamt 3 Sitze, 1 für OBM, 1 für CSU-Fraktionsmitglied, 1 SPD-Fraktionsmitglied), Ref. V;
· Präsidium: 6- bis 8-mal p.a.
· Hauptausschuss: 4- bis 6-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Die Vorlagen fürs Präsidium werden in den jeweiligen Fachausschüssen des Deutschen Städtetags vorberaten und aufbereitet.
Wichtige Hinweise

· Das Präsidium ist offen für Anregungen aus örtlicher Sicht (Erlangen)!
Informationsquellen

· Publikationen des deutschen Städtetags
· Homepage: www.staetetag.de
Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2
· Geschäftsführer: Hr. Dr. Articus
· Hauptgeschäftsstelle des DStT
4.3 Bayerischer Städtetag

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist seit 1998 (???) Vorstandsmitglied im Bayerischen Städtetag. 
· Dr. Balleis hat den Vorsitz im Wirtschafts- und Verkehrsausschuss seit 1998 inne. 
· Gründe für Mitgliedschaft:
Diskussion aktueller Herausforderungen (gesamtes kommunalpolitisches Arbeitsspektrum) mit anderen Bürgermeistern 

Verfolgung von Entwicklungen im kommunalen Bereich 

Politisches Lobbying, insbesondere gegenüber der bayerischen Staatsregierung

Themen

Teilnehmer

Termine

· Hauptausschuss: 1-mal p.a.
· Wirtschafts- und Verkehrsausschuss: 3-mal p.a.
· Vorstand: 4-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Die Ausschüsse bereiten die Arbeitsgegenstände des Vorstandes vor. 
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· http://www.bay-staedtetag.de/
Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2
4.4 Bezirksverband Mittelfranken des Bayer. Städtetags

Überblick

· Unterorganisation des Bayerischen Städtetags
· Gründe für Mitgliedschaft:
Diskussion aktueller Herausforderungen (gesamtes kommunalpolitisches Arbeitsspektrum) mit anderen Bürgermeistern 

Verfolgung von Entwicklungen im kommunalen Bereich 

Politisches Lobbying
Bezug auf die Regierung von Mittelfranken

Themen

· Regionalspezifische Themen (z.B. Factory-Outlet-Center in Herrieden)
Teilnehmer

· Alle Mitgliedsstädte des Bayerischen Städtetags in Mittelfranken
Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Keine Vorberatung, sondern jeweils Diskussion mit dem Vorsitzenden des Bayerischen Städtetags und Vertretern der Geschäftsstelle
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2
Auch Hr. Pickel (???)
4.5 Marketingverein der EMN e.V.

Überblick

· Der Marketingverein Europäische Metropolregion Nürnberg wurde 1996 in der Absicht gegründet, sich gegenüber der Region München zu behaupten.
Ursprünglicher Name: Die Region Nürnberg e.V. 

Eigene Stärken der Region Nürnberg nach innen und außen herausstellen und kommunizieren

„Keimzelle“ für die Metropolregion
· Funktion: Dr. Balleis ist Vorstandsmitglied seit 1996 und Vorsitzender seit 2009 (für 3 Jahre) 
· Gründe für Mitgliedschaft:
Überregionale Wahrnehmung verstärken
Position Erlangens in der Metropolregion festigen

Themen

· Bis 2002: Stärken der Region herausstellen (insbesondere unter dem Motto „Raum für starke Köpfe“)
Highlights im Bereich Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur

· Nach 2002 (???)

Original Regional

EntdeckerPass

Familienfreundlichste Wirtschaftsregion

Teilnehmer

Termine

· Mitgliederversammlung: 1-mal p.a.
· Vorstand: 2-3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Die Aufgaben des Vereins werden eng zwischen Vorsitzendem und Geschäftsführer abgestimmt und vorbereitet.
· Fr. Born dient als Verbindungsstelle (persönliche Referentin des OB).
Wichtige Hinweise

· Es besteht ein hoher Koordinationsaufwand mit der Geschäftsstelle der Europäischen Metropolregion Nürnberg (EMN)!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OBM/Persönliche Mitarbeiterin OBM
· Geschäftsstelle des Marketingvereins
4.6 Universitätsbund Erlangen-Nürnberg

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Vorsitzender des Vorstandes des Vereins seit 2001/2001 (???)
· Gründe für Mitgliedschaft:
Stärkung des Universitätsstandorts Erlangen 
Unterstützung der wissenschaftlichen Forschung im Hinblick auf die technische Infrastruktur und die Finanzierung wissenschaftlicher Arbeiten
Stärkung der finanziellen Basis von Forschungsprojekten (z.B. Geräteanschaffung)

Unterstützung des Technologietransfers
Nachwuchsförderung
Themen

· Begutachtung und Entscheidung von Förderanträgen
· Mitgliederwerbung und Vorbereitung von Veranstaltungen (z.B. Schlossgartenfest)
· Mitgliedsbeiträge und Spenden zur Finanzierung
Teilnehmer

· 1.800 Mitglieder (einer der größten Vereine Erlangens)
Termine

· Drei Vorstandssitzungen p.a.
· 1-mal p.a. Mitgliederversammlung mit wissenschaftlichem Vortrag
· Jahresschlusssitzung mit dem Beirat und wissenschaftlichem Vortrag
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2
· Geschäftsführer: Hr. Bomhardt (ehemaliger VV der Sparkasse Erlangen)
· Fr. Benker, Fr. Chitek (???)
4.7 Kulturstiftung

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Vorsitzender des Stiftungsrates.
· Gründe für Mitgliedschaft:
Pflege und Erhalt von Kulturwerten in Erlangen, um die internationale Gesinnung und die Toleranz auf allen kulturellen Gebieten im Hinblick auf den Völkerverständigungsgedanken zu fördern und zu unterstützen

Förderung der Kultur in Erlangen
Image-Gewinn für Erlangen
Standortfaktor
Nachwuchsförderung: Kulturförderpreis in den Bereichen Musik. Literatur und Bildende Kunst (auf Vorschlag)

· Die Stiftung wurde 1999 errichtet.
Gründungsstifter gaben pro Stifter 30.000 DM.
30 Gründungsstifter
Vorbereitung und Umsetzung durch OB mit maßgeblicher Unterstützung von Dr. Kamlah (GVI)

Themen

· Behandlung der Förderanträge (auf Bewerbung)
Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
· 1-mal p.a. Verleihung des Kulturförderpreises
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: Ref. IV
4.8 Königlich Privilegierte Hauptschützengesellschaft Erlangen

Überblick

· Funktion: OB dient als Schützenkommissar.
Aufgaben (???)
· Gründe für Mitgliedschaft:
Wahrung des Sports
Bewahrung der Tradition des Schützenwesens
OB pflegt die Verbindung der Gesellschaft zur Stadt Erlangen und vertritt in der Gesellschaft die Belange der Allgemeinheit.

· Ältester Verein Erlangens (530 Jahre)
Themen

Teilnehmer

Termine

· 3-mal p.a.
· Vogelbeschuss, Generalversammlung usw.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

4.9 Stiftungsrat der Forschungsstiftung Medizin am Universitätsklinikum Erlangen

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis sitzt im Stiftungsrat und ist gleichzeitig als Privatperson Gründungsstifter.
· Gründe für Mitgliedschaft:
Kontaktpflege
Unterstützung der medizinischen Forschung an der FAU

· Stiftungskapital: 1,5 Mio. EUR (???)
Themen

Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
· Alle 2-3 Jahre Verleihung des Jakob-Herz-Preises (10.000 EUR)
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Born, Tel.: 2733
4.10 Verein für Naherholung und Landschaftspflege e.V.

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Vorsitzender seit 1996 (???). 
· Gründe für Mitgliedschaft:
Vernetzung mit den Umlandgemeinden
Kontaktpflege
Naherholungsfunktion
Themen

· Förderung der Freizeitinfrastruktur: Wanderwege, Walderlebniswege, Radwege, (kontrollierte) Grillplätze etc.
Teilnehmer

Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: Ref. III
· Geschäftsführung: Amt 77
4.11 Kuratorium der Universität

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Mitglied seit 1996 (???). 
· Gründe für Mitgliedschaft:
Information über die Entwicklung der FAU

Pflege der Beziehungen zu den einzelnen Fakultäten und Lehrstühlen

· Reines Informations- und Beratungsgremium ohne Beschlusskraft
Themen

Teilnehmer

· Ca. 35 Teilnehmer („Who-is-Who der Region“)
Wirtschaft
Wissenschaft
Kultur
Gesellschaft
Intendant des Bayer. Rundfunks
· Vorsitz beim Regierungspräsidenten Hr. Dr. Bauer (???)
Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Informationen durch den Präsidenten und Kanzler der FAU
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2
4.12 Branchendialog Medical Valley (früher: KI-MPG)
Überblick

· Früher: Kompetenzinitiative Medizin-Pharma-Gesundheit

· Funktion: Dr. Balleis ist Vorsitzender des Branchendialogs Medical Valley. 
· Gründung durch OB 1997 als Kompetenzinitiative Medizintechnik-Pharma (bis 2009), seither auch von ihm geleitet. 
· Gründe für Mitgliedschaft:
Vernetzung
Kontaktpflege
Infoplattform für Unternehmen und wissenschaftliche Einrichtungen und Kliniken

Existenzgründungen
Schaffung neuer Arbeitsplätze
Themen

Teilnehmer

Termine

· 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· 120 Minuten-Versprechen
· Gastgeber bekommt einen Anteil von 30 Minuten zur Präsentation und Diskussion
· Alle anderen Beiträge max. 5 Minuten plus 5 Minuten Diskussion 
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· Wissenslandkarte
Ansprechpartner

· Geschäftsführer: Hr. Dr. Heydrich, Tel.: 4001145 (+)
4.13 Interessengemeinschaft Hochschulen Region Nürnberg (igh)

Überblick

· Gründe für Mitgliedschaft:
Information über die Entwicklung der Hochschullandschaft in Mittelfranken

· Versteht sich als wissenschaftliche Lobby-Plattform gegenüber der bayerischen Staatsregierung (insbesondere Wissenschaftsministerium)
Themen

· Entwicklung der Hochschulen in der Region Mittelfranken
Teilnehmer

· Jeweilige Hochschulen
· Wirtschaftsreferenten
· OB
Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Federführung IHK
Wichtige Hinweise

· Erfolgreiche Projekte der igh!
Abrundungskonzept für die Technische Fakultät
Neubau der WiSo-Fakultät der Universität Erlangen-Nürnberg

Neubau und Sanierung der Uni-Kliniken in Erlangen

Etablierung neuer Studiengänge an der Georg-Simon-Ohm-Hochschule Nürnberg und den Fachhochschulen Ansbach und Triesdorf

Forschungsgruppe der Max-Planck-Gesellschaft „Optik, Information und Photonik“ an der Universität Erlangen-Nürnberg.

Informationsquellen

· http://www.ihk-nuernberg.de/nbg/Geschaeftsbereiche/Innovation-Umwelt/Technologie-und-Innovation/Forschung-und-Hochschulen/Interessengemeinschaft-Hochschulen-Region-Nuernberg-igh-/index.html
Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Born, Tel.: 2733
· Fr. Dr. Eberl (IHK)
4.14 Initiative für Beschäftigung

Überblick

· Keine Teilnahme mehr durch OBM, da Besprechungen immer in Berlin stattfinden. Termine sollen vom Vorsitzenden des DGB für Mittelfranken wahrgenommen werden.
· Mitglied: OB als Sprecher des Wirtschaftsforums
· Gründe für Mitgliedschaft:
Informationsplattform für Unternehmen einer gesamten Region

Existenzgründungen
Schaffung neuer Arbeitsplätze
· Gegründet durch Reinhardt Mohn (+), Bertelsmann Stiftung
Themen

Teilnehmer

Termine

· 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Dr. Balleis hat seit mindestens zwei Jahren an den Treffen nicht mehr teilgenommen!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Born, Tel. 2733
4.15 Bayerisches LaserZentrum GmbH

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Mitglied im Beirat.
· Gründe für Mitgliedschaft:
Verbindung von Wissenschaft und Wirtschaft
Erlangen als Laser-Hauptstadt
Technologietransfer
· Bedeutend für Firmengründungen in dieser Branche
Beispiel: Fa. ERLAS (GF Prof. Hofmann)

Themen

Teilnehmer

· Prof. Geiger
Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Born, Tel.: 2733
4.16 Bayerischer Sparkassen-Verband München 

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Mitglied des Bayerischen Sparkassen-Verbandes.
Themen

· Grundsatzentscheidungen zu Sparkassenangelegenheiten
Beispiel: Erwerb von Unternehmensanteilen (Berliner Bank, Deka etc.)

Teilnehmer

· Vorstände und Gewährträger der Bayerischen Sparkassen
· Jeder Oberbürgermeister ist teilnahmeberechtigt. (???)
Termine

· 2- bis 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB-Sekretariat
4.17 Sparkassen-Bezirksverband Mittelfranken 

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Vorstandsmitglied. 
· Gründe für Mitgliedschaft
Vertretung der Interessen der mittelfränkischen Sparkassen

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Fr. Lotter
4.18 Kommunaler Beirat des Sparkassenverbandes Bayern

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Mitglied.
· Gründe für Mitgliedschaft:
Vernetzung
Wahrung der verbandspolitischen Interessen des Bayerischen Städtetags im Sparkassenverband

Themen

Teilnehmer

· Kleine Runde: 10 Teilnehmer
Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB-Sekretariat
4.19 Erlanger Kammerorchester

Überblick

· Funktion: Schirmherr (???)
Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Kontakt: 13/AL, Hr. Schmitt, Tel. 86-2400
· Fr. Dr. Leyk
4.20 Kommunaler Gesprächskreis Region Süd der Deutschen Bank

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Mitglied seit 2000 und Vorsitzender seit 2002.
· Gründe für Mitgliedschaft:
Allgemeine Information zu aktuellen kommunalen und finanzwirtschaftlichen Themen

Austausch mit anderen kommunalen Trägern
Information über die Kreditbedingungen für Kommunen

Themen

Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Born, Tel.: 2733
4.21 Graduate School in Advanced Optical Technologies???

Überblick

· SAOT der Universität Erlangen
· Funktion: Dr. Balleis ist Mitglied des „External Advisory Boards“.
Themen

Teilnehmer

Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Born, Tel.: 2733
4.22 Konfuzius-Institut Erlangen-Nürnberg

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Gründungsmitglied.
· Gründe für Mitgliedschaft:
Vernetzung der Akteure
Know-how austauschen
Themen

· 10.000 (???) Bände aus China
· Systematische Erschließung der chinesischen Kultur
· Entspricht dem deutschen Goethe-Institut
Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: 13/AL
Bisher noch nicht
· Ständige Vertretung durch Hr. Steger
4.23 Bayerischer Rundfunk

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis wurde berufen als Kommunalpolitiker und ist als Privatperson Mitglied des Verwaltungsrates.
· Gründe für Mitgliedschaft:
Know-how aus Erlangen in eine Körperschaft des öffentlichen Rechts einbringen, z.B. spezielles Organisationswissen der Stadt Erlangen

Themen

Teilnehmer

· Nur 6 Mitglieder (Verwaltungsräte)
Termine

· Verwaltungsrat: 12-mal p.a. (laut Gesetz)
· Bauausschuss: mind. 8- bis 10-mal p.a. (jeweils 30 Minuten vorher)
· Technischer Ausschuss: 8- bis 10-mal p.a. (ebenfalls vorher)
Arbeitsabläufe

· Ausschüsse bereiten die Beratungsgegenstände im Verwaltungsrat vor.
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB-Sekretariat/Fr. Lochner, Tel.: 2201
4.24 Verein Stutterheim e.V.

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis war Gründungsvorsitzender. 
Vorsitzender seit 2009: Hr. Reiner Reinhardt
· Förderung von denkmalhistorischen Gebäuden in der Stadt Erlangen
· Fördersumme für Bürgerpalais Stutterheim ca. 100.000 EUR
Themen

Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Gezielte Ansprache von Sponsoren
Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2, Hr. Dr. Schulmeister, Tel.: 2742
4.25 Verein zur Förderung des Tumorzentrums e.V.

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Vorstandsvorsitzender seit 1993, Nachfolger 2011 wird Dr. Buchmann sein. 
· Gründe für Mitgliedschaft:
Förderung der Aktivitäten des Tumorzentrums Erlangen

· Hauptzweck ist, Gelder zu mobilisieren und zu vergeben (für Forschungsanträge und Patientenbetreuung) 
Themen

· Krebsregister
· Psychosoziale Betreuung von Krebspatienten
· Mitfinanzierung von Forschungsprojekten (z.B. Pankreas)
Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Hauptarbeit durch stellvertretende Vorsitzende
· Professionelle Verwaltung der Gelder
Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB-Sekretariat/Fr. Lochner, Tel.: 2201
4.26 Lehrauftrag an der FAU

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Lehrbeauftragter.
· Gründe:
Studenten die Kommunalpolitik und -organisation vermitteln

· Seminar fand im Rathaus der Stadt Erlangen statt. OBM, Referenten u.a. referierten über ihre Arbeit.
Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OBM/Persönliche Mitarbeiterin OBM
· Aktenführung: VM/Hr. Kaiser, Tel.: 2193
4.27 Stiftung Bildung, Natur und Umwelt der Sparkasse Erlangen

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist stellvertretender Vorsitzender im Stiftungsrat. 
· Gründung 2008
Themen

· Stiftungszweck sind die drei Themenfelder Bildung, Natur, Umwelt.
Beispiel: Das grüne Klassenzimmer
Beispiel: Natur erleben (junge Leute)

Teilnehmer

Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Entscheidung über Förderanträge
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Fr. Lotter
13-2 ???
· Hr. Tratz (???) (Sparkasse)
4.28 Fränkische Geographische Gesellschaft e.V. (FGG)

Überblick

· Funktion: Dr. Balleis ist Mitglied des Beirats.
Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

4.29 City Management

Überblick

· Aufsichtsratsvorsitz Wirtschafts- und Finanzreferent

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner
5 OB und „Verwaltungsmodernisierung“
5.1 AG HV

Überblick

· Siehe KGSt

· ggf. andere Zuordnung???

Themen

Teilnehmer

Termine

· 1-mal im Monat

· Vorbesprechung der Tagesordnung in der RB

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Die Verwaltungsmodernisierung ist ein permanenter Prozess innerhalb einer Stadtverwaltung und ihrer Führung.

· Dabei sind der ständige Dialog und die Hand am Puls der Reformtätigkeiten Notwendigkeiten.

· Die Verwaltungsmodernisierung dient auch als Instrument der Haushaltskonsolidierung unter besonderer Berücksichtigung einer permanenten Geschäftsprozessoptimierung, des systematischen Einsatzes moderner Arbeitsmittel (Internet etc.) und in Hinblick auf den Einsatz von modernen Managementmethoden (Projektmanagement etc.).

Informationsquellen

· Wissenslandkarte

Ansprechpartner

· Aktenführung: OBM/ZV/112

6 OB und kommunale Zusammenarbeit

6.1 Wirtschaftsforum der Städteachse Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwabach

Überblick

· OB Dr. Balleis amtiert als Sprecher des Forums seit 1997. 
· Gründungsidee 1993
Initiative der Wirtschaftsreferenten von Nürnberg, Fürth und Erlangen

Herstellung einer informellen Kommunikations- und Kooperationsplattform der Vertreter von Wirtschaft (Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite), Wissenschaft und öffentlich-rechtlichen Organisationen in der Städteachse 

Bildung eines Konsenses für Fördermaßnahmen durch den Freistaat Bayern

Damals hatte der Freistaat ein 70 Mio. DM-Programm ausgeschrieben. In der Region wurde in Abstimmung mit der Arbeitnehmervertretung daraufhin ein Konsens gebildet, welche Projekte mit diesen Mitteln gefördert werden sollen.
· Gründe:
Verantwortung gegenüber der Region
Plattform für Unternehmen, Politik, Verbände und Kirchen

Sprecher der Initiative für Beschäftigung
Themen

Teilnehmer

Termine

· 1-mal p.a.
Bis 2005: 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Die Bedeutung des Wirtschaftsforums ist inzwischen geschmälert, da sich viele Aktivitäten aus dem Wirtschaftsforum in das Forum für Wirtschaft und Infrastruktur in der Europäischen Metropolregion Nürnberg verlagert haben.
· Dennoch halten die Teilnehmer am Wirtschaftsforum fest, so dass einmal jährlich getagt wird.
· Hr. Rabenstein betreut beide Foren, wodurch Redundanzen ausgeschlossen werden können.
Informationsquellen

· Dokument zur 10-Jahresfeier 2003/2004 (???)
Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Kleinschrodt, Tel.: 2733
· Organisation und Vorbereitung: Wirtschaftsreferat der Stadt Nürnberg
· Ansprechpartner: Hr. Rabenstein, Wirtschaftsreferat Nürnberg; Tel.: 0911-2316847
6.2 Regionaler Planungsverband

Überblick

Themen

Teilnehmer

· Regelmäßige Vertretung des OB durch den Planungs- und Baureferenten, Ref. VI.
· Der OB nimmt nur dann teil, wenn seine Teilnahme gemäß Satzung erforderlich ist (z.B. Vollversammlung).
Termine

Arbeitsabläufe

· Die Arbeitsabläufe sind festgelegt im Landesentwicklungsprogramm des Freistaates (LEP).
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: Ref. VI
6.3 Verbandsversammlung Zweckverband Verkehr im Großraum Nürnberg

Überblick

· Vgl. OB und kommunale Zusammenarbeit
Themen

· ÖPNV in der Region
· Es geht ausschließlich um den ÖVO. (???)
Teilnehmer

· Regelmäßige Vertretung des OB durch den Planungs- und Baureferenten (Ausnahme nur, wenn die Teilnahme des OB satzungsgemäß vorgeschrieben ist)
Termine

· 2-mal p.a. (???)
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Auch wenn der OB nicht regelmäßig an den Sitzungen teilnimmt, befasst er sich doch mit der Tagesordnung und instruiert seinen Vertreter entsprechend!
Informationsquellen

· www.estw.de
Ansprechpartner

· Aktenführung: Ref. VI
6.4 Landkreiskontaktgespräch

Überblick

· Gespräche werden geführt mit dem Landkreis Forchheim und dem Landkreis Erlangen-Höchstadt.
· Gründe:
Allgemeine Information zu aktuellen kommunalen Themen

Austausch mit angrenzenden kommunalen Trägern
Themen

· Stadt-Umland-Bahn
· Kooperation der Schulen
Teilnehmer

Termine

· 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Vorbereitung durch Fr. Lotter
· Abstimmung der Tagesordnung zwischen den Landratsämtern und Bürgermeister- und Presseamt
Wichtige Hinweise

· Die Beachtung des Inter pares-Prinzips ist eine wichtige Voraussetzung für den Erfolg der Gespräche! 
Beispiel: Jeder der drei Teilnehmer ist im Wechsel Gastgeber der Gespräche. 

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2, Fr. Lotter, Tel.: 2813
· Ansprechpartner: Sekretariate der Landräte
Landkreis Erlangen-Höchstadt: Hr. Sperber, Tel.: 80 32 02

Landkreis Forchheim: ???
6.5 Nachbarschaftskonferenz (NKS)

Überblick

· Gegründet wurde die NKS der Städteachse 1971 durch die OB der Städte Nürnberg, Erlangen, Fürth und Schwabach.
· Hocheffizientes Gremium: Die NKS war die Keimzelle der gesamten interkommunalen Zusammenarbeit für die spätere Metropolregion. 
· Thema Kooperation und Konkurrenz: Die NKS sieht sich als präkompetitive Kooperation der beteiligten Städte.
Beispiel: Gewerbeansiedlung
· Gründe:
Vernetzung der Akteure
Austausch von Know-how
Abstimmung von Themen, die mehrere der beteiligten Institutionen betreffen

Keimzelle für die Herausbildung der Konferenzen der jeweiligen Fachreferenten für Kultur, Planung, Wirtschaft, Umwelt etc.

Die NKS hat Anlass dazu gegeben, dass auch die Stadträte der vier Städte sich seither regelmäßig zum Erfahrungsaustausch treffen. 
Hilfe der Städte untereinander, um die Region als solche zu stärken

Beispiel: Dr. Balleis hat sich insbesondere dafür eingesetzt, dass auch Fürth Hochschuleinrichtungen erhält.
Themen

· Sehr vielfältig
· Gesamte kommunalpolitische Themenpalette, soweit sie interkommunal organisiert werden kann
· Informationsplattform
Teilnehmer

· Die Oberbürgermeister samt den beteiligten Referaten, abhängig von der Tagesordnung
Termine

· 4-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Die NKS ist inzwischen synchronisiert mit der Sitzung der Interkommunalen Zusammenarbeit, weil dort auch alle vier Partner vertreten sind.
Wichtige Hinweise

· Überregionaler Ansatz: Enges Denken in den eigenen Stadtgrenzen überwinden!
· Das Wohl der gesamten Metropolregion kommt auch der Stadt Erlangen zugute!
· One man, one vote: Unabhängig von der Größe der Stadt wiegt jede Stimme gleich viel!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2, Fr. Lotter, Tel.: 2813
Die Gespräche werden in Protokollen festgehalten und an die zuständigen Referate zur weiteren Bearbeitung übergeben.

· Ansprechpartner: Sekretariate der Oberbürgermeister und ggf. Fachreferenten von Nürnberg, Erlangen, Fürth und Schwabach
6.6 Gespräch Oberbürgermeister und Landräte (4+4)

Überblick

· Gründe:
Allgemeine Information zu aktuellen kommunalen Themen

Austausch mit angrenzenden kommunalen Trägern
Erfahrungsaustausch
Mögliche Verstimmungen auf Kooperationsebene bereinigen
· Insbesondere für neu gewählte Kollegen ist dieses Gremium eine vertrauensbildende Institution.
Themen

· Keine Tagesordnung: lockerer Austausch der anstehenden Probleme
· Die Themen können anschließend aber einer systematischen Bearbeitung zugeführt werden.
Teilnehmer

· Fallweise werden auch Gäste dazu gebeten (z.B. Vize-Präsident der Bundesagentur für Arbeit).
Termine

· 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2, Fr. Lotter, Tel.: 2813
Auf Wunsch der Landkreise keine formalisierte Dokumentation

· Ansprechpartner: Sekretariate der Oberbürgermeister bzw. Landräte, ggf. Fachreferenten
6.7 Gespräch mit den Umlandgemeinden

Überblick

· Gründe:
Allgemeine Information zu aktuellen kommunalen Themen

Austausch mit angrenzenden kommunalen Trägern
Themen

Teilnehmer

Termine

· 1-mal p.a.
· Das Gespräch mit den Umlandgemeinden wird in jüngster Zeit synchronisiert mit der Sitzung des Naherholungsvereins Erlanger Umland.
Arbeitsabläufe

· Streng formalisiert
· Vorbereitung durch Themenabfrage bei allen beteiligten Mitgliedskommunen
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: 13-2, Fr. Lotter, Tel.: 2813
· Ansprechpartner: Bürgermeister der Umlandgemeinden
6.8 Interkommunale Zusammenarbeit

Überblick

· Interkommunale Zusammenarbeit der Städteachse Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwabach
· Gründe:
Kosteneinsparung
Effizienzsteigerung
Kommunale Dienstleistungen vernetzen
Know-how austauschen
· Anlass der Zusammenarbeit: Nach der Neuwahl 2002 haben die vier OB vereinbart, im Rahmen eines strukturierten Prozesses mit der KGSt eine Analyse vorzunehmen, welche Verwaltungsaktivitäten interkommunal erbracht werden können bzw. sollen.
Federführung: Hr. Greskowiak
Themen

· Vgl. WLK Dr. Leipold
Teilnehmer

Termine

· 4-mal p.a.
· Synchronisiert mit NKS
Arbeitsabläufe

· Vorbereitung durch Geschäftsführung bzw. Koordinatoren
Wichtige Hinweise

· Beispiel Feuerwehr: Es gäbe Einsparpotenzial, doch ist in der Politik nicht alles umsetzbar, was rational erscheint.
Ehrenamtliche fühlten sich fremdbestimmt.
· Dort, wo Ehrenamtliche betroffen sind, kann und darf Verwaltung nicht über deren Köpfe hinweg Strukturen verändern - selbst wenn es rational wäre!
Informationsquellen

· WLK Hr. Dr. Leipold
· Gründungsprozess wurde festgehalten in eigenem Dokument der KGSt
Ansprechpartner

· Aktenführung: Hr. Dr. Leipold bis 2010, Tel.: 2349
· Hr. Klumpp-Leonhardt ab 2010, Stadt Nürnberg
6.9 Europäische Metropolregion Nürnberg

Überblick

· Gründungsmitglied: OB
· Gründungsgeschichte
Nukleus: NKS
Weitere Konkretisierung: Gründung des Vereins Die Region Nürnberg e.V. (1996)

Beitritt zu Metrex (2003)
Durchbruch: Unterstützung des Antrags der Region Nürnberg zur Aufnahme als europäische Metropolregion durch Kabinettsentscheidung der bayerischen Staatsregierung in Ansbach (2003)

Anerkennung durch die Konferenz der Raumordnungsminister (2005)

Unterzeichnung der Charta am 12. Mai 2005 in Erlangen (Orangerie)

· Forum für Wirtschaft und Infrastruktur: politischer Sprecher OB
· Gründe:
Stärkere Einbeziehung der Global Player
Förderung der Kommunikation zwischen Wirtschaft und Politik

Aufbau einer internationalen Marke „Metropolregion Nürnberg“
Stärkung und Ausbau der Metropolfunktionen
Ausbau der Gestaltungsmöglichkeiten in Europa
Optimierung der innerregionalen Kooperation
· Prinzipien der Zusammenarbeit
Subsidiarität
Offenheit und Dynamik
Konsens
Demokratischer Kern: Rat der Metropolregion
Großes Gewicht ländlicher Räume
Gleiche Augenhöhe
„Regional Governance“: Vernetzung mit Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur und Verwaltung

Beitrag zur Gewinnung hochqualifizierten Personals für Firmen und Institutionen der Region, auch und insbesondere in der Fläche

Themen

· Steuerungskreis:
Aufbau einer internationalen Marke „Metropolregion Nürnberg“
Stärkung und Ausbau der Metropolfunktionen
Ausbau der Gestaltungsmöglichkeiten in Europa
Optimierung der innerregionalen Kooperation
· Organisationsmodell:
Unterstützung des Rates mit den Geschäftsführern der Foren sowie je einem politischen und fachlichen Sprecher

Internationale Wahrnehmung als leistungsfähiger Wirtschaftsstandort
Auswirkungen auf Standortentscheidungen
Die Metropolregion kann den Raum als internationale Marke profilieren.
Imagegewinn für Landkreise, Städte und Gemeinden als Teil der EMN
Bündelung der Stärken der Metropolregion für ein erfolgreicheres Lobbying

Verkehrsinfrastruktur
F&E-Infrastruktur
Teilnehmer

· Organisationsmodell der Foren allgemein:
Etwa 300 fachliche Experten der gesamten Metropolregion arbeiten in den 6 Foren und setzen Projekte um.

· Politischer Sprecher des Forums Wirtschaft:
Dr. Balleis 
· Fachlicher Sprecher:
Hr. Prof. Dr. Klaus Wübbenhorst (Präsident IHK Nürnberg für Mittelfranken)

· Geschäftsführer:
Hr. Dr. Roland Fleck (Wirtschaftsreferent der Stadt Nürnberg)

· Projektteams:
Entwicklungsleitbild
Messekonzept
Mega-Gewerbeflächen
Familienbewusste Personalpolitik
Wohnen in der EMN
Arbeitsmarktentwicklung
Termine

· Rat: 3-mal p.a.
· Steuerungskreis: 3-mal p.a.
· Forum für Wirtschaft und Infrastruktur 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Innerregionale Zusammenarbeit bringt Effizienzgewinne!
Kostengünstige internationale Messeauftritte unter der Dachmarke EMN

· Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft profitieren von den Netzwerken der EMN!
Original Regional
Binnentourismus
Wissenschaftstage
· Forum für Wirtschaft und Infrastruktur!
Beschäftigungsniveau verbessern
Innovationskraft stärken
Wirtschaftskraft erhöhen
Infrastruktur optimieren und ausbauen
Demographische Entwicklung gestalten
Umweltschutz und Nachhaltigkeit sichern
Lebensqualität erhalten
· Die Synergiewirkung, unter einer solchen Dachmarke wie der EMN sein spezifisches Profil entwickeln zu können, ist entscheidend!
Informationsquellen

· Siehe auch Marketingverein der Metropolregion Nürnberg:
www.marketingverein-metropolregion.de
Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Kleinschrodt, Tel.: 2733
· Ansprechpartner: Fr. Dr. Standecker, Geschäftsführerin der EMN
Tel.: 0911-2317971
6.10 Innovations- und Gründerzentrum (IGZ)

Überblick

· 1996 gegründet durch die Städte Nürnberg, Fürth und Erlangen, Sitz in Tennenlohe
· 1. interkommunales Gründerzentrum der Bundesrepublik
· Mindestens 2.000 Arbeitsplätze geschaffen
· Thematische Schwerpunktsetzung im Bereich Software und Laser
· Auslastung: 90 Prozent und größer
· Wichtiger Standortfaktor für Erlangen
· Gründe:
Wissensstandort Erlangen stärken
Stärkung der finanziellen Basis der FAU

Unterstützung des Technologietransfers
Nachwuchsförderung
Themen

Teilnehmer

· Regelmäßige Vertretung durch Ref. II
Termine

· 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· S. auch IZMP
Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Kleinschrodt, Tel.: 2733
6.11 Erlanger Bündnis für kinder- und familienfreundliche Stadt

Überblick

· Schirmherr: OB
· Vision: Erlangen zur kinder- und familienfreundlichsten Großstadt Bayerns machen
· Gründe:
Kontaktpflege
· Gründungsidee
1. Veranstaltung im Dezember 2001
Entwicklung der Vision „Erlangen als kinder- und familienfreundlichste Großstadt Bayerns“
Federführung: Fr. Höllerer (Amtsleitung Jugendamt)

Mittlerweile im Rahmen der EMN
Hauptaufgabe war zunächst gewesen, eine kinder- und familienfreundliche Verwaltung einzurichten.

Beispiel: Berücksichtigung in Stellenausschreibungen (Mitarbeiter, die sich für Kinder und Familie entscheiden, sind besonders willkommen)
Zeitliche Flexibilität
2005: Gründung des Erlangener Familienbündnisses
150 Teilnehmer
Interessantes Ergebnis: Menschen sind oftmals über Angebotssituation schlecht informiert, was bedeutet: Die Stadt hat eine Bringschuld an Informationen.
Transparenz über Angebote
· AK Familie als interne Arbeitsgruppe
Themen

· Leistungsbilanz erstellen: Wie haben sich verschiedene Projekte entwickelt?
Projekt Känguruh
Projekt Pinguin
Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· Vgl. WLK Hr. Maciol
· Erlanger Familienatlas sowohl im Internet als auch als Printversion
Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Kleinschrodt, Tel.: 2733
· Referat 13-3, Fr. Hill, Tel.: 2594
7 OB und beteiligte Unternehmen der Stadt Erlangen

7.1 Aufsichtsrat ESTW der Stadt Erlangen

Überblick

· Der Vorsitz durch den OB ist in der Gemeindeordnung festgelegt.
Themen

· Steuerung und Überwachung der Unternehmensführung der Erlanger Stadtwerke in den Bereichen Gas, Strom, Wasser, Fernwärme, ÖPNV und Bäder
Teilnehmer

· Aufsichtsratsmitglieder
Vertreter aus der Politik
2 SPD-Mitglieder
3 CSU-Mitglieder
Je 1 Die Grünen- und 1 FDP-Mitglied
3 Arbeitnehmervertreter
Termine

· 5- bis 6-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Die Tagesordnung wird vom Vorstand vorgelegt und mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden sowie den beiden Stellvertretern vorab diskutiert und erörtert.
Sehr gründliche Vorbereitung
Zum Teil politisch sehr sensible Themen, insbesondere im Hinblick auf die Festsetzung von Preisen (z.B. Strompreiserhöhung)

Wichtige Hinweise

· Bei der strategischen Orientierung ist es wichtig, die Stadtwerke klar an den Herausforderungen einer aktiven Klimapolitik auszurichten, d.h. regenerative Energien sowie die Beteiligung an Windkraft-, Sonnenenergie- und Biomassekraftwerken forcieren!
Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Kleinschrodt, Tel.: 2733
· Fr. v. Grundherr (Funktion Beteiligungsmanagement), Tel.: 2763
7.2 Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft (ZVA)

Überblick

· Vorsitzender ist traditionell der OB der Stadt Erlangen.
Themen

· Organisation der gemeinsamen Abfallentsorgung der beiden Gebietskörperschaften (Stadt Erlangen und Landkreis Erlangen-Höchstadt)
· Müllumladestation, Sanierung der Deponien in Herzogenaurach und Medbach
Teilnehmer

Termine

· 3- bis 4-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Vorbesprechung der Tagesordnung mit der Geschäftsführung ZVA einschl. Landrat
Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Kleinschrodt, Tel.: 2733
7.3 Verwaltungsrat der Stadt- und Kreissparkasse Erlangen

Überblick

· Aufgrund der Gemeindeordnung sitzt der OB im Verwaltungsrat der Stadt- und Kreissparkasse Erlangen.
· Vorsitz: im 3-jährigen Turnus Wechsel mit Landrat
Themen

· Steuerung und Kontrolle des Vorstands der Sparkasse
Teilnehmer

· Vertreter der Stadt Erlangen, des Landkreises und der Stadt Herzogenaurach
Termine

· 5-mal p.a.
Arbeitsabläufe

· Regelmäßige Gespräche des OB als Verwaltungsratsvorsitzender bzw. stellv. Verwaltungsratsvorsitzender mit den Vorstandsmitgliedern
· Link zu 2 Verbandsfunktionen
Mitglied des Vorstands des Bayer. Sparkassen-Bezirksverbands Mittelfranken (s. OB und Mitgliedschaften)

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB
7.4 Verband Zweckverband Stadt- und Kreissparkasse Erlangen

Überblick

· Vorstandsmitglied: Stellvertretender OB
· Gründe:
· Zu streichen

Themen

Teilnehmer

· Siehe oben ...

Termine

· 1-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB
7.5 Aufsichtsrat Regnitz-Strom-Verwertungs AG (RSV)

Überblick

· Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrat: OB
· Gründe:
Repräsentation der Stadt Erlangen
· Geschäftsführung durch die Vorstandsvorsitzenden der Stadtwerke Erlangen und Forchheim
Themen

· Betrieb der Wasserkraftwerke Thalermühle und Wellerstadt
· Gemeinsamer Stromeinkauf
· Beteiligung an der Biogasanlage in Eggolsheim
Teilnehmer

· Vorsitzender bzw. 1. oder 2. stellv. Vorsitzender sind im Wechsel der OB von Erlangen, der OB von Forchheim und ein Vertreter von E.ON.
Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB/Fr. Kleinschrodt, Tel.: 2733
7.6 KommunalBit

Überblick

· Kommunalunternehmen mit Unternehmenssitz in Fürth
· Gründe:
Betrieb und Wartung der IT-Infrastruktur der Städte Fürth, Erlangen und Schwabach

Themen

Teilnehmer

· Geschäftsführung: Hr. Brosig
Termine

· 3-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· http://www.kommunalbit.de/
Ansprechpartner

7.7 Erlangen AG

Überblick

· Ursprünglich immobiliengetriebener Ansatz: Öffnung des Forschungsgeländes der Siemens AG zur Nutzung Dritter (insbesondere im Bereich der Wissenschaft) 
2001 Initialgespräch mit Siemens-Vorstand
Beratung durch Hr. Heuer
· Heute auch starkes Engagement für die Generierung von EU-Förderungen
· Aktuelles Ziel: Entwicklung einer Wissensimmobilie an der Gebbertstraße (Erweiterung des IZMP)
· Wirtschaftsförderungsinstrument bzw. Instrument zur Bündelung der wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Kompetenz einer Stadt 
· Idee auf andere Städte übertragbar, wie z.B. in Augsburg geschehen
Augsburg GmbH
Es gab zwar andere interessierte Städte, aber keine hat das Konzept der Erlangen AG 1:1 übernommen.

Themen

· Vernetzung der Akteure
· Know-how austauschen
· Zusammenwirken der Stadt, Universität, Siemens AG und weiterer Akteure i. S. der Wirtschaftsförderung der Stadt Erlangen
· Standortmarketing
Teilnehmer

· OB als Aufsichtsratsvorsitzender
· Präsident der FAU
· Standortleiter SAG sowie weitere Aufsichtsratsmitglieder
Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

· www.erlangen-ag.de
Ansprechpartner

· Referat II
· Aktenführung: OBM/Persönliche Mitarbeiterin
· Erlangen AG, Hr. Wendel
7.8 Weitere delegierte Beteiligungsunternehmen der Stadt Erlangen

Überblick

· Weitere Beteiligungsunternehmen der Stadt Erlangen, die der OB mangels strategischer oder organisatorischer Bedeutung an andere Mitglieder der Verwaltung delegiert hat:
1. Gewobau, Aufsichtsratsvorsitz: BM Lohwasser

2. Gemeinnützige Gesellschaft für Arbeit (GGFA), Verwaltungsratsvorsitz: Wirtschafts- und Finanzreferent

3. Erlanger Schlachthof GmbH (ESG), Aufsichsratsvorsitz: Wirtschafts- und Finanzreferent

4. Erlanger Kongress- und Marketing-GmbH (EKM), Aufsichtsratsvorsitz: Wirtschafts- und Finanzreferent

8 OB und Projekte

8.1 Parkraummanagement

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.2 Integration

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.3 Projektmanagement im Großanlagenbau

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.4 Arcaden

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.5 EGov

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.6 Einführung der Doppik/ NKF

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.7 Optionskommune

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.8 Dienstleistungsrichtlinie/ EEA

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.9 Max-Planck-Institut

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.10 Leitbild Innenstadt

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.11 Technologie- und Wissenschaftspark Erlangen-Süd (G 6)

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.12 Autotram

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.13 Einhausung A 73

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.14 Verbraucherberatungstage

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.15 Diversity Management

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.16 Konjunkturpaket II

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.17 Beteiligungsrichtlinie

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.18 Krippenausbau

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.19 Jugend forscht

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.20 Demografischer Wandel

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.21 Bürgergesellschaft und Ehrenamt

8.21.1 Runder Tisch Ehrenamt

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.21.2 Ehrungen

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.21.3 Ehrenamtskarte

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.22 Stadt der Wissenschaft

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.23 Protonentherapie

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.24 Museumswinkel

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.25 Elektromobilität

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.26 Runder Tisch Mobilfunk

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

8.27 Science Center

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

9 OB und Arbeitsgruppen

9.1 AG fränkische Oberbürgermeister

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

9.2 IfB: Initiative für Beschäftigung (historisch)

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

9.3 AG EnergieeffizientER

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

9.4 ARGE EU (historisch)

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

9.5 DiFu (historisch)

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

9.6 Max-Schaldach-Stiftung (historisch)

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

9.7 Steuerreformkommission (historisch)

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner
10 Themenspeicher

10.1 Regionaler Planungsausschuss

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

10.2 Arbeitsmanagement

Wichtige Hinweise (Auswahlkriterien für Sekretariat)

· Die Amtsinhaberin muss ein Verständnis für die hohe Komplexität nicht nur der Verwaltung, sondern des Zusammenspiels von Verwaltung und Politik und Öffentlichkeit besitzen!
· Assistenzfunktion!
· Aufgabentrennung im Sekretariat: Terminkoordination, Bearbeitung der Post, sonstige Aufgaben!
· Sensibilität für Belange der Anrufer (wann durchstellen, wann vertrösten etc.)!
10.2.1 Post

10.2.1.1 Elektronische Post

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

· Unverzichtbarkeit von Spamfilter!
· 30 Minuten/Tag für E-Mails!
· Antwort-E-Mails kurz halten!
· Speicher der gelöschten E-Mails erst nach 3 Wochen leeren!
· Wichtige Dokumente werden vom OB archiviert (Laptop) bzw. ausgedruckt!
Informationsquellen

Ansprechpartner

10.2.1.2 Physische Post

Überblick

Themen

Teilnehmer

Termine

Arbeitsabläufe

· 1. Eingangsstempel zur Steuerung der Information und Bearbeitung
· 2. Die Post wird durch die persönliche Mitarbeiterin gesichtet.
· 3. Priorisierung der Post
Terminsachen
Kenntnisnahme-Post
Normale Post
· 4. Die Zuständigkeit/das weitere Verfahren wird vorgeschlagen.
Wichtige Hinweise

· Wann ist die Post eingegangen?
· Wer ist zuständig?
· Wer muss zusätzlich informiert werden?
· Ist eine Zwischenmitteilung an den Absender notwendig?
· Ist ein Urentwurf zu erstellen, der vom OB anschließend unterzeichnet werden muss?
· Muss das Dokument zur RB gemeldet werden?
· Ist eine Rücksprache mit dem für die Bearbeitung Beauftragten vonnöten?
Informationsquellen

Ansprechpartner

10.3 3 zentrale Ziele des OB bei Amtsantritt

Überblick

· Finanzen der Stadt Erlangen in Ordnung bringen
· Rahmenbedingungen für die Wirtschaft so gestalten, dass Unternehmen in die Stadt investieren
· Förderung und Gewinnung von Ehrenamtlichen im Hinblick auf eine aktive Bürgergesellschaft
10.4 Work-Life-Balance

Überblick

· Jenseits der Urlaube beträgt die Wochenarbeitszeit eines OB etwa 80 Stunden.
· Der Arbeitstag endet i.d.R. gegen 23.30 Uhr.
10.5 Besonderheiten

Wichtige Hinweise

· OB Balleis trägt „adressatenspezifisch“ seine Krawatten!
Signalisiert dem Gesprächspartner, dass OB Balleis sich auf ihn und das Treffen eingestellt hat

Beim Besuch in der LH München hellblau, bei Gesprächen mit der Universität die Universitätskrawatte etc.

10.6 Ehemalige Veranstaltungen

10.6.1 Generalversammlung der BayernLB

Überblick

· Stellvertretendes Mitglied: OB
· Gründe:
Vernetzung
Wahrung verbandspolitischer Interessen wie Bayersicher Städtetag

Themen

Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: OB
10.6.2 wabe - Verein zur Wiederherstellung psychisch kranker Menschen e.V.

Überblick

· Beiratsmitglied: OB
· Gründe:
Themen

Teilnehmer

Termine

· 2-mal p.a.
Arbeitsabläufe

Wichtige Hinweise

Informationsquellen

Ansprechpartner

· Aktenführung: ???
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